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16. Juli 2021

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
ich schreibe Ihnen diese Zeilen unter dem Eindruck des 
gestrigen, erneuten und überaus heftigen Hochwassers 
in Reichenberg und der schockierenden Bilder und 
Nachrichten aus den vielen überschwemmten Gebieten 
im Westen Deutschlands. Neben der Bewältigung der 
Coronapandemie sind die Auswirkungen des Klimawan-
dels und das Gegensteuern die zentralen Herausforde-
rungen unserer Zeit. Zu unseren beiden Hochwasserer-
eignissen informiere ich Sie ausführlich auf den Seiten 4 
und 5 – insbesondere auch zu Unterstützungsmöglich-
keiten. Falls Sie dazu noch weitere Fragen haben oder 
Hilfe benötigen, melden Sie sich bitte.

In den letzten Wochen fanden Vermessungsarbeiten 
rund um die Grundschule und den Kindergarten statt. 
Sie dienen der weiteren Planung für den Neubau eines 
zweiten Kindergartens in diesem Bereich. 
In Planung ist auch die Anschaffung von Luftfilteranla-
gen für unsere Kindereinrichtungen. Noch vor den end-
gültigen Ankündigungen aus Bund und Ländern zu ent-
sprechenden Förderprogrammen hatten wir uns bereits 
im Gemeinderat dafür ausgesprochen, dass das Bauamt 
alle notwendigen Informationen und Angebote einholen 
solle. Bei einen Vororttermin an der Wolffskeelhalle in 
der letzten Woche, präsentierte uns ein Hersteller seine 
Geräte in Betrieb, so dass sich u.a. die GemeinderätIn-
nen, sowie die Verantwortlichen von Schule und Kitas 
ein Bild davon machen konnten.
Auch das Thema Schulweg haben wir im Blick und sind dies-
bezüglich bereits in Gesprächen mit Eltern und unserer Schul-
leiterin Frau Gahn. Hier wird sich in den nächsten Jahren durch 
die Sanierung der Wolffskeelhalle und der Malzfabrik einiges 
ändern müssen. Evtl. werden Änderungen an der aktuellen Si-
tuation auch schon mit Beginn des neuen Schuljahres für den 
Schulbus und den Schulweg zu Fuss umgesetzt. Wir halten Sie 
diesbezüglich auf dem Laufenden. Unser gemeinsames Ziel ist 
es, dass die Kinder sicher zur Schule und wieder nach Hause 
kommen. In diesem Zusammenhang wird es in Kürze auch einen 
Vororttermin mit der Polizei geben, bei dem wir die verschiede-
nen Möglichkeiten überprüfen werden. 
Der Abriss der Malzfabrik verschiebt sich übrigens auf Anfang 
nächsten Jahres.

Im Rahmen des Schwimmbadgottesdienstes verabschieden wir 
an diesem Wochenende Pfarrerin Heidi Landgraf, die mit ihrer 
Familie im August zurück in die Oberpfalz ziehen wird. Ich möch-
te mich daher auch an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich 
bei ihr bedanken – für ihren Einsatz für die ev. Kirchengemeinde 
Albertshausen – Lindflur – Fuchsstadt. Ich erinnere mich an zahl-
reiche Predigten mit emotionalen Gänsehautmomenten, z.B. in 
Gedichtform bei der 850-Jahrfeier in Fuchsstadt, an Kurioses, 
wie die Fahrzeugtaufe mit Bier im Zelt beim Feuerwehrfest in 
Albertshausen, an viele außergewöhnlich-kreative Ideen bei den 
Schwimmbadgottesdiensten, an die Sanierung des Kirchturms in 

Lindflur, natürlich auch an unsere Trauung, an ihre Empathie und 
viele wunderbare Gespräche. Ich wünsche ihr und der ganzen 
Familie einen guten Start in der alten / neuen Heimat. 

Auch bei Florian Landgraf bedanke ich mich für sein ehrenamt-
liches Engagement als 1. Kommandant der Freiwilligen Feu-
erwehr in Albertshausen. Bei der Jahreshauptversammlung 
wurde bereits sein Nachfolger gewählt: Christoph Rüdinger, der 
vorher 2. Kommandant war, hat sich bereit erklärt, dieses Amt 
zu übernehmen und Nico Wülk wird sein Stellvertreter. Auch den 
beiden gilt mein Dank.

Ein herzliches Dankeschön geht auch nach Fuchsstadt, wo fünf 
Feuerwehrfrauen und -männer erfolgreich einen mehrwöchigen 
First Responder-Lehrgang absolvierten und sich jetzt ausgebil-
dete „Helfer vor Ort“ (HvO) nennen dürfen. Sie wurden u.a. in 
Reanimation, Geburtshilfe, Rettung und Assistenz des Arztes bei 
der Intubation geschult.

Am 14. Juli fand in Albertshausen eine fulminante Auftaktver-
anstaltung für das ISEK-Verfahren statt: ca. 50 Mitbürgerinnen 
und Mitbürger brachten beim Ortsrundgang mit dem Planungs-
büro arc.grün ihre Ideen und Anliegen ein und füllten Fragebö-
gen aus. Diese werden nun von Fr. Thrum ausgewertet und an-
schließend dem Gemeinderat zur Festlegung der Maßnahmen 
vorgelegt.

Hochwasser vom 09.07.21 (Foto: ehlers-media.com)
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Am Dienstag, den 27. Juli lade ich Sie zu einer „Bürgermeister-
sprechstunde vor Ort“ ein. Wie bereits im letzten Sommer, wer-
de ich – voraussichtlich zusammen mit unserem Bauamtsleiter 
Herrn Zinn – mit dem Wohnmobil in alle fünf Gemeindeteile kom-
men (Orte und Uhrzeiten s. Bild links). So können wir uns einfach 
mal wieder im Freien treffen und uns austauschen – natürlich 
mit Abstand und den allgemein üblichen Hygieneregeln. Wer zur 
angegebenen Zeit in seinem Wohnort nicht kommen kann, ist 
herzlich eingeladen, in eines der anderen Dörfer zu fahren. Ich 
freue mich auf Sie.

Nun wünsche ich uns allen, dass sich die Wetterlage möglichst 
bald wieder beruhigt und wir noch ein paar schöne Sommerwo-
chen genießen können – im Schwimmbad Albertshausen, in den 
Biergärten und an vielen anderen Stellen in unserer Gemeinde, 
wo wir wieder zusammenkommen können. Unseren Familien, 
und ganz besonders den Kindern, wünsche ich nach diesem an-
strengenden Schuljahr schöne, und vor allem erholsame, Som-
merferien. Viel Spaß im Urlaub und / oder auf unserem Ferien-
spielplatz unter dem Motto „Abenteuer Weltall! Wir heben ab.“

Wenn dann alle wieder gut zuhause gelandet sind, können wir 
uns hoffentlich auch im Herbst bei der einen oder anderen Gele-
genheit wiedersehen.

Herzliche Grüße

            Ihr Stefan Hemmerich
            1. Bürgermeister
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I M P R E S S U M

Die luca-App wird mittlerweile vielerorts verwendet. Nun gibt 
es eine komfortable Alternative für die Personen, die kein dafür 
geeignetes Handy besitzen: den luca-Schlüsselanhänger. Der 
Landkreis Würzburg hat diese Schlüsselanhänger beschafft und 
an die Gemeinden verteilt. Interessierte können sich ein Exemp-
lar im Bürgerbüro abholen.

Anzeigen
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Einschätzung zum Hochwasserereignis vom 15.07. von 
Udo Feldinger, Heidingsfeld (Deutscher Wetterdienst):
„Zum zweiten Mal innerhalb einer Woche wurde Reichenberg süd-
lich von Würzburg von Wassermassen überflutet. Diesmal löste ein 
kurz andauerndes, kleinräumiges heftiges Starkregenereignis am 
Spätnachmittag des 15. Juli das Hochwasser aus. In nicht einmal 
60 Minuten fielen in einem Gebiet von 8 bis 10 Quadratkilometern 
in Reichenberg und seinen Ortsteilen Lindflur und Uengershausen 
zwischen 25 und punktuell über 40 Liter pro Quadratmeter, in einem 
5 Minuten-Zeitraum regnete es in der Spitze etwa 15 Liter pro Qua-
dratmeter. Das sind bei gemittelten 30 Litern pro Quadratmeter im 
Gesamtzeitraum des Starkregens hochgerechnet 300 Millionen Liter 
Regenwasser, die aufgrund der Orographie und der mittlerweile über-
sättigten Böden nahezu 1 zu 1 Richtung Reichenberg und dann weiter 
in den Reichenberger Bach und Heigelsbach nach Heidingsfeld ge-
flossen sind. Auch 
im Reichenberger 
Grund, am Schatt-
bergweg und weiter 
bachabwärts waren 
Straßen / Grundstü-
cke teilweise über-
flutet, unpassierbar. 
Zuwege sind sogar 
streckenweise zer-
stört. In der Würz-
burger Innenstadt 
war es dagegen nie-
derschlagsfrei.“

Wettergrafik
(Quelle: Udo Feldinger, DWD)

Gleich 2x innerhalb einer Woche
LAND UNTER in Reichenberg
Nach stundenlangem starkem Regen kam es am Freitag, den 
9. Juli um die Mittagszeit zu Hochwasser in Reichenberg, wie wir 
es seit Jahrzehnten nicht erlebt hatten. Die Wassermassen flossen 
dabei überwiegend aus dem Guttenberger Forst durch die Gutten-
berger Straße, sowie durch unseren Flutrinnen am Unteren Wein-
berg zur Dorfmitte, von wo sie dann Richtung Sportplatz in den Rei-
chenberger Bach abliefen. Zahlreiche Keller mussten ausgepumpt 
werden. Die Freiwillige Feuerwehr Reichenberg war sofort und bis in 
den späten Abend mit allen verfügbaren Kräften und mit Unterstüt-
zung aus den anderen Ortsteilen zur Stelle. Auch unsere Jungs vom 
Bau waren im Einsatz, sperrten gemeinsam mit der Feuerwehr Stra-
ßen und führten Reinigungsarbeiten durch. Viele direkt betroffene 
Anwohner packten ebenfalls tatkräftig mit an und befreiten z.B. die 
Straßeneinläufe von Schmutz, so dass das Wasser zügig ablaufen 
konnte. Die Schäden hielten sich zum Glück in Grenzen, weil nur 
Wasser und kein Schlamm in unseren Ort geschwemmt worden war.

Kaum einer von uns hätte sich wohl vorstellen können, dass Rei-
chenberg nur 6 Tage später, am Donnerstag, den 15. Juli erneut 
von einem Extremwetter-Ereignis betroffen sein würde. Diesmal ging 
es deutlich schneller, denn es gab am Nachmittag eine recht eng 
umgrenzte Starkregenzelle mit Hagel über dem gesamten Bereich 
unseres Sichelsgrundes bis hin zur Strut. Wegen der gesättigten 
Böden schossen so innerhalb weniger Minuten enorme Wassermas-
sen aus dem Sichelsgrund in die Bahnhofstrasse und drückten sogar 
zurück in die Reutersgasse. Das Hochwasser stand noch höher als 
in der Vorwoche und die verursachten Schäden sind weitaus grö-
ßer – noch mehr und stärker vollgelaufene Keller und Wohnungen 
(diesmal leider auch mit Schlamm), aufgeschwemmte Öltanks (mit 
zum Teil ausgelaufenem Heizöl), Strom- und Internetausfall in der 
Ortsmitte – auch noch am nächsten Tag, eine durch den darunterlie-
genden Kanal unterspülte und aufgebrochene Straße am Sportplatz 
u.v.m. Die Feuerwehr Reichenberg war, erneut mit großer Unterstüt-
zung aus den anderen Ortsteilen, von der Nachbarwehr aus Kist, der 
Feuerwehr Würzburg-Land und dem Feuerwehrzentrum Klingholz, 
noch bis weit in die Nacht und am nächsten Tag mit Aufräumarbeiten 
beschäftigt.

VIELEN HERZLICHEN DANK an alle Einsatz- und Führungskräf-
te der Wehren, an die Jungs vom Bau und an alle Mitbürgerin-
nen und Mitbürger, die mit angepackt und sich auch gegenseitig 
unterstützt haben!

Wichtige Hinweise:
– Benutzen Sie auf keinen Fall eine motorbetriebene Pumpe in 

ihrem Keller, um diesen auszupumpen! Unsere Feuerwehrleu-
te stellten am 9. Juli eine hohe CO-Belastung in einem Keller 
fest und übergaben die betroffenen Personen zur Kontrolle hin-
sichtlich einer Kohlenmonoxid-Vergiftung an den Rettungsdienst. 
Zum Glück war die Feuerwehr rechtzeitig vor Ort gewesen, hatte 
die Gefahr erkannt und konnte somit Schlimmeres verhindern.

– Gehen Sie bitte nicht allein in Ihren überfluteten Keller. Es be-
steht Lebensgefahr. Rufen Sie einfach die Notrufnummer 112 
und unsere Feuerwehrleute kommen so schnell wie möglich zu 
Ihnen.

 Die vielen Toten – auch in Kellern – bei der verheerenden Hoch-
wasserkatastrophe in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
sollten uns dafür sensibilisieren, in solchen Extremsituationen 
äußerst vorsichtig vorzugehen, um uns nicht selbst in Gefahr zu 
bringen.

– Schon vor Wochen haben wir mit H. Rehbein vom Ingenieurbü-
ro Auktor einen Infoabend zum Thema „Wie schütze ich mein 
Heim vor Starkregen?“ vereinbart. Dieser findet am 15. Oktober 
um 20.00 Uhr in der Wolffskeelhalle statt und Sie sind herzlich 
dazu eingeladen. Nähere Informationen dazu finden Sie in der 
September-Ausgabe des Mitteilungsblattes.

    Vorwegnehmen lässt sich nach den jüngsten Erfahrungen z.B., 
dass man sich – wenn möglich – selbst einige Sandsäcke füllt 
und in Keller oder Garage vorhält. Bei so plötzlich auftretendem 
Starkregen mit Überschwemmungen, wie wir ihn gestern erlebt 
haben, ist es schlicht unmöglich, dass die Feuerwehr vor der 
Überflutung noch herumfährt und Sandsäcke verteilt.

– Wir haben von Seiten der Gemeinde in den letzten Jahren schon 
einige Anstrengungen in Sachen Hochwasserschutz unternom-

men. Projekte, wie „boden:ständig“ in Fuchsstadt oder das ge-
meinsame Hochwasserschutzkonzept mit der Stadt Würzburg 
sind angelaufen. Bauamt und Bauhof stehen in engem Aus-
tausch mit dem Wasserwirtschaftsamt, um z.B. Gräben so zu 
pflegen, dass sie ihre Funktionen bei Extremwetter möglichst 
optimal erfüllen können (s. auch „Neues von den Jungs vom 
Bau“ auf Seite 10!). Sicher können und werden wir diesbezüglich 
in den nächsten Jahren noch vieles unternehmen. Eines haben 
uns aber auch die Ereignisse der letzten Woche bei uns und an-
dernorts vor Augen geführt: Man wird sich nie vollumfänglich vor 
Überschwemmungen schützen können – vor allem, weil die Ext-
remwetterereignisse scheinbar immer plötzlicher und punktueller 
auftreten.

 Wir müssen uns aber in jedem Fall künftig alle mit vereinten Kräf-
ten noch mehr mit diesem Thema auseinandersetzen.

– Ein wesentlicher Faktor im Zusammenhang mit Hochwasser 
ist – wie ich bereits im Juni-Mitteilungsblatt geschrieben hatte, 
„dass wir alle aufmerksam sind und überprüfen, ob die Ent-
wässerungsrinnen und die Straßeneinläufe frei sind, damit das 
Wasser gut ablaufen kann. Grundsätzlich können und sollen alle 
Bürger*innen die Rinnen und Einläufe saubermachen, um ihre 
Grundstücke vor Überschwemmung zu schützen.“

Wer kann helfen?
Im Rathaus sind bereits erste Hilfsangebote eingegangen, für die ich 
mich herzlich bedanke. Falls auch Sie die Betroffenen unterstützen 
möchten, können Sie sich gerne bei Frau Wagner im Rathaus unter 
Tel: 0931/60061-63 melden oder einen Geldbetrag mit dem Betreff 
„Hochwasser“ an folgendes Konto der Gemeinde spenden:
Sparkasse Mainfranken Würzburg, IBAN: DE63 7905 0000 0380 
1002 97, BIC: BYLADEM1SWU. Das Ausstellen einer Spendenquit-
tung ist möglich.

Wer benötigt Hilfe?
Wenn Sie vom Hochwasser betroffen waren und Unterstützung be-
nötigen, wenden Sie sich bitte ebenfalls an Frau Wagner im Rathaus 
unter Tel: 0931/60061-63. Wir werden versuchen, möglichst viele 
und unkomplizierte Hilfsmöglichkeiten zu realisieren.

Viele Grüße

     Ihr Stefan Hemmerich
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Hochwasser am 9.7.2021

Hochwasser am 15.7.2021

Fotos: Stefan Hemmerich, Alexander Kehr, FFW Reichenberg
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Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Jasmin Schmitt
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache

Familienstützpunkt Reichenberg
Martina Schidla
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de

Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Senioren
Seniorenbeauftragte
Judith Tewes 
E-Mail: senioren@reichenberg.bayern.de

Umwelt
Umweltbeauftragte
Wilma Wolf 
E-Mail: umwelt@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen) / Trauerfälle
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Anna-Maria Isak
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22,
Mobil 0151/22043249
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Lena Gerber
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: lena.gerber@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Carlo Hartnagel
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: carlo.hartnagel@reichenberg.bayern.de
Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeige
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Aus dem Rathaus
Bekanntmachung
Der Markt Reichenberg plant in diesem Jahr Bankette entlang 
diverser Ortsverbindungsstraßen bzw. Wirtschaftswegen abzu-
fräsen. Es ist beabsichtigt, die überhöhten Bankette regelmäßig 
abzutragen, um einen guten Wasserabfluss zu gewährleisten. 
Somit können Frostschäden vermieden bzw. eingegrenzt wer-
den.
Wir bitten die anliegenden Grundstückseigentümer, die Grenz-
steine ggf. freizulegen, zu sichern und zu markieren. Das Fräsgut 
wird mit einer Fräse fein zerkleinert und in die angrenzenden 
Grundstücke verteilt. Falls das Fräsgut nicht wie oben beschrie-
ben eingebracht werden kann, ist vom Eigentümer ein geeigne-
ter Abtransport zu gewährleisten.
Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Fleischmann 0151-19532063 
zur Verfügung.

Diebstahl auf dem Friedhof in Reichenberg
Zwischen dem 25. und 27. Juni 2021 wurde von einem Kinder-
grab im Friedhof in Reichenberg ein weißer, ca. 20 cm großer 
Porzellanengel entwendet. Für die 93-jährige Besitzerin sind mit 
dem Engel starke emotionale Erinnerungen an die darin liegen-
den Verstorbenen verbunden. Der Engel hütete und zierte mehr 
als 70 Jahre das Kindergrab.
Bitte melden Sie verdächtige Beobachtungen der Friedhofsver-
waltung im Rathaus, Tel.: 0931-6006121. Den/die Täter fordern 
wir auf, den Engel umgehend wieder an seinen Platz zurückzu-
stellen!

Die Gemeindekasse informiert
Bitte vormerken, da im August kein Mitteilungsblatt
erscheint:

Folgende Steuern sind am 15.08.2021 zur Zahlung fällig:
– Gewerbesteuer:  3. Vorauszahlung 2021
– Grundsteuer A und B:  3. Quartal 2021

Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz-
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen. 
Vordruck auf unser Homepage www.markt-reichenberg.de. Aus-
füllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original  ins Rat-
haus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Erntezeit – bitte nehmen Sie Rücksicht auf 
landwirtschaftliche Fahrzeuge
Um die Erntearbeiten nicht zu behindern, bitten wir die Anlieger 
der Hauptzufahrten zu den Felden, ihre Fahrzeuge so abzu-
stellen, dass die breiten landwirtschaftlichen Erntegeräte ohne 
Schwierigkeiten vorbeikommen.

In diesem Zusammenhang bitten wir dringend auch alle Hunde-
Spaziergänger, ihre Autos so zu parken, dass es zu keinen Be-
hinderungen kommt.

Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme!

Anzeigen



9

Anzeige



10

Neues von den
Jungs vom Bau
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ein bis jetzt facettenreicher Sommer hat uns allen mal wieder 
vor Augen geführt, in welcher drastischen Weise wir von und mit 
unserer Natur und ihren Urgewalten leben müssen.

In jedem unserer Ortsteile waren wieder überflutete Keller, einge-
drungenes Wasser, Erdrutsche, Schmutz- und Schlammlawinen 
zu beobachten.

Die Kameraden der örtlichen Wehren wurden zu zahlreichen Ein-
sätzen hinzugezogen.

Unserer Meinung nach ist der Klimawandel definitiv nicht zu leug-
nen und erfordert von uns allen ein gewisses Umdenken und 
Handeln auch in puncto Gewässerunterhalt, selbst wenn da-
durch, unser bis dato gepflegtes „Ordnungsdenken“, oft auf die 
Probe gestellt wird.

Auf Grund diverser Bürgermitteilungen, Beschwerden und Mel-
dungen, auch ans lokale Wasserwirtschaftsamt, trafen wir uns 
bereits im letzten Jahr mit den zuständigen Personen der Behör-
de und wurden in unserem Handeln bestärkt, den eingeschlage-
nen Weg weiterzugehen.

Ein scheinbar ungepflegter, verwahrloster, nicht gemähter bzw. 
gemulchter Graben, in dem auch bis zu 3-jährge Wildlinge ste-
hen bleiben dürfen, trägt enorm zum Hochwasserschutz bei.

Die im Graben befindliche Vegetation legt sich wie ein schützen-
des Handtuch über die Böschung, vermindert die Fließgeschwin-
digkeit und bewahrt den Graben vor Erosionsschäden.

Wobei allerdings differenziert werden muss: Gräben an den Feld-
wegen etc.  mit geringem Rohrdurchmesser sollten sehr wohl 
zumindest um die Rohrköpfe möglichst freigehalten werden, um 
Verstopfungen zu vermeiden.

Ein bis zur Grabensohle ausgekofferter Gewässerlauf allerdings 
fördert weder Fauna und Flora, noch fasst er bei Starkregener-
eignissen, wie die der letzten Tage, soviel mehr an Wasser, dass 
die Überflutungen ausbleiben werden.

Es ist eben ein „Spannungsfeld“!

Unerlässlich erscheint es, miteinander alternative Lösungskon-
zepte zu entwickeln, wie z.B. überschwemmungsfähige „Flutpol-
ter“ vor unseren Ortschaften, soweit möglich, Regenrückhalte- 
rigolen und dort, wo es realisierbar ist, versickerungsoffene Belä-
ge und Flächen. Hierbei können wir alle unseren Beitrag leisten 
und sensibel werden.

Projekte wie „boden:ständig“ vom Amt für Ländliche Entwicklung, 
gehen da in dieselbe Richtung, suchen nach Lösungsansätzen 
und versuchen einen vernünftigen Dialog zwischen Gemeinde, 
Grundstücksbesitzern, Bewirtschaftern und Bewohnern zu fin-
den, da das Engagement auf alle Schultern verteilt sein muss.

Aber auch positive Nachrichten in puncto Element Wasser gibt 
es zu berichten:

Gott sei Dank konnte trotz einiger Herausforderungen unser 
Kleinod des Badevergnügens eröffnet werden.

Danke nochmals an die kompetente, unkomplizierte, anerken-
nenswerte Unterstützung von allen ehrenamtlich engagierten 
Helfern rund um den Förderverein Schwimmbad Albertshausen.

Anbei einige Impressionen vom momentanen Stand. Überzeu-
gen Sie sich doch einfach selbst und genießen ein bisschen Lu-
sam am kühlen Nass.

Anzeige
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Was sich sonst noch sportlich tat, war die Sanierung der Tartan-
bahn am Reichenberger Sportgelände.

Pünktlich zu den, Gott sei Dank wieder stattfindenden Bundes-
jugendspielen, konnte die Renovierung der Lauffläche fertigge-
stellt werden.

Auch der „1. Bauabschnitt“ der Dirtbike-Strecke auf dem Freizeit-
gelände Lindflur wurde in Kooperation mit einigen Jugendlichen 
nun hergestellt und kann ausreichend auf Herz und Nieren ge-
prüft werden. Viel Spaß! :-)

Dirtbike-Strecke

Schulgarten Wildblumenmischung

Zu guter Letzt wollen wir Ihnen natürlich auch unsere grünen 
Kleinode und Mulch- und Mahdmanagementerfolge näherbrin-
gen. Vielleicht nutzen Sie die Gelegenheit beim nächsten Orts-
rundgang und können das ein oder andere Fleckchen „Blüh-Oa-
se“ wiederfinden.

Anzeigen
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Das bewusst gewählte Konzept „Staudenmischpflanzung“ ist  an 
mehreren Verkehrsinseln zu sehen,  auf den örtlichen Friedhöfen 
hat es sich bestens bewährt und ist ein wahrer Insektenmagnet.

Eine besondere Wertschätzung unsererseits ergeht auch an die 
Landwirte, die sich trotz des hohen Mehraufwands auf Grund 
der Kleinteiligkeit und Handarbeit bereiterklärt haben, gemeinde-
eigene Flächen naturnah und umweltschonend zu pflegen und 
zu verwerten.

Gerne würden wir mehr dieser Flächen und Gräben ähnlich 
bewirtschaften, allerdings sind rechtliche Grundlagen wie etwa 

Staudenmischpflanzung auf den Friedhöfen

Grabenmahd mit Balkenmäher

Heuballen und Blühstreifen

Lagerung, Sickersaftproblematik, Verwertung des Grüngutes, 
etc. als abzuklärende Hürden zu nehmen. Des Weiteren muss 
dieser finanzielle Mehraufwand auch an die „Landschaftspfleger“ 
als Entlohnungsanreiz weitergegeben werden, um uns allen eine 
erhaltenswerte Umwelt zu hinterlassen.

Mit sommerlichen Grüßen

Tschau, die Jungs vom Bau
Bernd Fleischmann, Roland Zinn und ihr Team

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Repair-Café: 17. Juli 2021

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus, Edeka-Spiegel,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 4. Sept. 2021

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Magerstandort an den Hochbe-
hältern der alten Wasserversor-
gung

Mähdesüß an den Bachläufen

Anzeige
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

Anzeigen
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A P O T H E K E N D I E N S T

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr. 23.07.2021 6
Sa. 24.07.2021 7
So. 25.07.2021 8
Mo. 26.07.2021 9
Di. 27.07.2021 10
Mi. 28.07.2021 11
Do. 29.07.2021 1
Fr. 30.07.2021 2
Sa. 31.07.2021 3
So. 01.08.2021 4
Mo. 02.08.2021 5
Di. 03.08.2021 6
Mi. 04.08.2021 7
Do. 05.08.2021 8
Fr. 06.08.2021 9
Sa. 07.08.2021 10
So. 08.08.2021 11
Mo. 09.08.2021 1
Di. 10.08.2021 2
Mi. 11.08.2021 3
Do. 12.08.2021 4
Fr. 13.08.2021 5
Sa. 14.08.2021 6
So. 15.08.2021 7
Mo. 16.08.2021 8
Di. 17.08.2021 9
Mi. 18.08.2021 10
Do. 19.08.2021 11
Fr. 20.08.2021 1
Sa. 21.08.2021 2

So. 22.08.2021 3
Mo. 23.08.2021 4
Di. 24.08.2021 5
Mi. 25.08.2021 6
Do. 26.08.2021 7
Fr. 27.08.2021 8
Sa. 28.08.2021 9
So. 29.08.2021 10
Mo. 30.08.2021 11
Di. 31.08.2021 1
Mi. 01.09.2021 2
Do. 02.09.2021 3
Fr. 03.09.2021 4
Sa. 04.09.2021 5
So. 05.09.2021 6
Mo. 06.09.2021 7
Di. 07.09.2021 8
Mi. 08.09.2021 9
Do. 09.09.2021 10
Fr. 10.09.2021 11
Sa. 11.09.2021 1
So. 12.09.2021 2
Mo. 13.09.2021 3
Di. 14.09.2021 4
Mi. 15.09.2021 5
Do. 16.09.2021 6
Fr. 17.09.2021 7
Sa. 18.09.2021 8
So. 19.09.2021 9

Apotheke am Rosengarten Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

1

1

2

2
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3
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4
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6
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9
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11
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Kindergarten - Schule - Bücherei
Aus der evangelischen Kindertages-
einrichtung Reichenberg
Über unsere Homepage…

Seit Jahren schon arbeiten wir in der Kita Reichenberg nach dem 
offenen  Handlungskonzept. Mit Beginn der Pandemie natürlich 
unter sehr erschwerten Bedingungen: Die Kinder wurden in ge-
schlossenen Gruppen betreut, vermissten schmerzlich nicht nur 
ihre gewohnte Freiheit, sondern vor allem auch Freunde und 
Spielpartner, die jetzt in der anderen Gruppe waren und von de-
nen man – im Garten sogar mit Absperrband – täglich getrennt 
war. Aber nicht nur für unsere Kinder und uns waren die letzten 
Monate eine Herausforderung – auch für neue Eltern und Kinder, 
die sich für die Kita und unser Konzept interessierten, war die 
Zeit schwierig: Besucher durften das Haus nicht betreten und 
sich von den entsprechenden Bildungsräumen und den Vorteilen 
des offenen Konzeptes überzeugen. Infolgedessen erarbeiteten 
wir im Team einen Ersatz. In einer PowerPoint Präsentation stel-
len wir Ihnen unsere Einrichtung vor, mit allen wichtigen Infos, 
dem Tagesablauf unsere Grundsätze und uns Pädagogen sel-
ber, mit unseren persönlichen Schwerpunkten und Fähigkeiten. 
In einem virtuellen Rundgang, der die Möglichkeit bietet, das 
Haus anzusehen, ohne die Einrichtung zu betreten, zeigen wir 
unsere Bildungsräume und erzählen von unserem offenen Hand-
lungskonzept. Sind Sie neugierig geworden? Schauen Sie doch 
in den nächsten Wochen auf unsere Homepage – bald können 
Sie uns virtuell besuchen!

Gartenarbeit in der Kita Reichenberg …

In den letzten Wochen hat 
sich in unserem neuen Gärt-
chen einiges getan. Die Kin-
der haben fleißig gepflanzt 
und täglich gegossen. (End-
lich nun auch wieder alle in 
gemischten Gruppen!) Dies 
hat sich schnell ausgezahlt. 
Die ersten Erdbeeren konn-
ten bereits geerntet und im 
Bistro zu einem leckeren Erd-
beerjoghurt verwertet werden. 
Dieses konnten die Kinder 
an unserem Müslitag mit den 
vorbereiteten Müslisorten mi-
schen oder pur genießen. Das 
Ziel unseres Gärtchens: „Ge-
meinsam erfahren wir woher unsere Lebensmittel kommen und 
was wir aus ihnen herstellen können.“

Nun dürfen wir in den nächsten Tagen den ersten Salat ernten. 
Auf die Tomaten, Karotten, Kartoffeln und andere Gemüsesorten 
warten wir nun gespannt und mehr oder weniger geduldig.

An einer Wochenendaktion wurde unser Grundstück von eini-
gen Kindergarten Papas von störenden Gartenabschnitte und 
Unkraut befreit. An diesem heißen Samstag mühten sich die vier 
Männer mit Schaufel und Schubkarre einige Stunden ab. Vie-
len Dank an dieser Stelle an Herrn Drexel, Herrn Sitdikov, Herrn 
Köller, Herrn Schlötzer und Herrn Luksch. Außerdem ein großes 
Dankeschön an die Mitarbeiter des Bauhofs, die uns einen An-
hänger bereitstellten und die Entsorgung übernahmen. 

Anzeige



17

Wir freuen uns über eine großzügige Spende von Steinen, aus 
denen wir demnächst eine Kräuterschnecke bauen wollen. 

Zudem haben uns die letzten Wochen einige Geldspenden er-
reicht. Von diesem Geld kauften wir Pflanztöpfe, da uns der Platz 
für die gespendeten Tomaten ausging und Stäbe, um diese zu 
fixieren.

Familie Dr. Reim stellte uns ein Bewässerungssystem von Gar-
dena zur Verfügung. Mit den Geldspenden konnte ein Wasser-
computer gekauft werden. Nun übernimmt am Wochenende die-
se Anlage für unsere Pädagogen das Bewässern des Gärtchens. 
Herzlichen Dank, Familie Reim für diese großzügige Spende! 

Vielen Dank auch nochmal an dieser Stelle an die vielen Eltern 
die uns Samen, Setzlinge oder Pflanztöpfe zu Verfügung stellten. 

Wie man bereits aus der Mainpost erfahren konnte, unterstütze 
uns Herr Lutz vom Gartenbauverein und baute mit den Kindern 
die letzten vorhandenen Hochbeete auf und bepflanzte sie mit 
den fleißigen Helfern.

Anmeldungen in Reichenbergs Kitas ab
September 2021
In der evangelischen Kita Reichenberg und in der Kita Lindflur 
sind ab September 2021 Voranmeldungen bereits für noch nicht 
geborene Kinder möglich. So können wir frühzeitiger planen.

Durch die Voranmeldung ist der Bedarf registriert, die Aufnahme 
aber noch nicht zugesichert. Bitte denken Sie daran nach der 
Geburt die erforderlichen Daten in der entsprechenden Kita zu 
ergänzen. Vielen Dank!

Wenn Sie Fragen haben, sind wir gerne für Sie da.

Evangelische Kita Reichenberg: Anke Reichhard Tel. 0931-60332
Kita Lindflur: Franziska Rothmeyer Tel. 09366-1416

Neues aus der Kita Lindflur
Liebe Eltern,

der letzte Monat war sehr spannend und endlich wieder mit vie-
len Begegnungen und Erlebnissen gefüllt.

Dank der Kräuterpflanzenspende des Obst- und Gartenbauver-
eins konnten wir das Lernfeld „Garten“ für unsere Kinder erwei-
tern. Neben dem Beerennaschgarten mit seinen Himbeeren, 
Brombeeren, Heidel-, Stachelbeeren und vielem mehr begeis-
tern seit Jahren zwei Hochbeete mit Tomaten und Gurken, Son-
nenblumen und manch anderem Gemüse Groß und Klein. Hier 
konnten wir schon viel Erfahrung mit dem Gärtnern sammeln.

Was braucht eine Pflanze zum Wachsen und Gedeihen? Wie heißt 
und bestimmt man sie? Warum wachsen manche Pflanzen nicht 
gerne nebeneinander? Wie schmeckt was und wann ist es reif? 
Solchen und vielen weiteren Fragen konnten wir immer mehr auf 
den Grund gehen und unser Wissen vertiefen. Die Kräuter sind 

eine wunderbare Ergänzung und werden uns bestimmt mit ge-
nau so viel Neugierde lernen lassen. Das beliebte Geschmacks-
wasser (kaltes Wasser mit z. B. Minze kurz ziehen lassen) wird 
mit den Kräutern bestimmt auch neue geschmackliche Richtun-
gen bekommen. Probieren Sie es doch auch einmal mal aus!
Durch die Erkundung und Beobachtung der vielfältigen Pflanzen-
welt, die Wahrnehmung der Natur mit allen Sinnen erfüllen wir 
mit großer Freude nicht nur Bildungs- und Erziehungsziele des 
BEP, sondern fördern auch die Verantwortung und Wertehaltung 
unserer Kinder.

Ein weiteres Ziel ist es, für die Zukunft mit den Kindern ein eige-
nes Kräuterbeet zu gestalten. Wir sind gespannt und freuen uns 
darauf sehr. 
Ein toller Ausflug der Vorschüler zur Grundschule Reichenberg 
ließ die Vorschüler erahnen, was sie ab September erwartet. Vor 
der Schule trafen wir uns, um die Schule kennenzulernen. Lie-
bevoll empfing uns Frau Gahn, die Schulleiterin, die uns dann 
in das Gebäude führte. Mit einem fröhlichen Bewegungslied der 
zweiten Klassen und ihren Lehrkräften wurden die Kinder auf 
den Vormittag eingestimmt. Aber das war nicht alles. Sicher be-
gleitet von Zweitklasspaten, fanden die Vorschüler Platz in den 
Klassenzimmern. Freundlich und einfühlsam begrüßten die Lehr-
kräfte die Kinder. So wurden an diesem Tag kleine Schultüten für 
den Schulanfang gebastelt. Aber – diese blieben in der Schule. 
Unsere Maxis sind sicher gespannt, was sich darin am Schulan-
fang befindet.
Nach einer Pause, die mit leckerem Eis versüßt wurde, wander-
ten wir durch Reichenberg wieder zurück zur Kita nach Lindflur. 
Mit einem gemütlichen Frühstück in einer Wiese unterbrachen 
wir den sonnigen Weg und erreichten erschöpft, aber glücklich 
am Mittag unsere Kita.
Ein großartiges Erlebnis bestaunten unsere Kinder mit den 
„Schmetterlingsgeburten“.
Eines Tages kam in der Kita ein kleines Paket an. In diesem Paket 
befand sich ein Becher mit winzigen Tierchen. Es waren kleinste 
Raupen, die durch Luftlöcher im Deckel genug Luft bekamen und  
mit einer Nahrung eigens für dieses Projekt zugeschnitten wohl 
überlebten.
Jedes Kind bestaunte diese kleinen gefräßigen Raupen und frag-
te sich, was daraus wohl entstehen solle. Die Raupen machten 
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Ein Wasserspielplatz im Waldkindergarten
Sommer 2021: temperaturmäßig durchwachsen, aber nach dem 
kühlen Frühling doch angenehm warm. Und: die Wassermas-
sen der vergangenen Woche verwandelten unsere Lichtung in 
ein Naturschwimmbad für unsere Kinder. Ob der Temperaturen 
über 20 Grad war ein Plantschen in Unterhose, aber mit Gummi-
stiefeln für viele ein großes Vergnügen. Anfängliche persönliche 
Hemmungen wurden häufig fallen gelassen, wenn die Freude 
der Badenden wahrgenommen wurde.

Der größte „See“ ermunterte unsere Wundererkunder zu einem 
Floßbau, welcher uns zwei Tagen beschäftigte. Die Freude war 
riesengroß, dass es funktionierte, trocken vom einen zum ande-
ren Ufer zu gelangen ;-)

Gerne hätte ich Bilder von diesen Erlebnissen hier gezeigt, doch 
dir Technik spielte mir einen Streich – die Speicherkarte unserer 
Kamera hat ihren Geist aufgegeben :-(

Ein auch für unsere Kinder nicht einfaches (Corona-)Jahr geht 
nun dem Ende entgegen. Im kommenden Jahr sind alle Plätze 
bei uns belegt, doch für den Herbst 2022 bestehen noch Chan-
cen, einen Platz im Wald zu ergattern. Haben Sie Lunte gerochen 
und möchten Ihr Kind bei uns im Schlupfwinkel anmelden? Dann 
schauen sie auf unsere Internetseite waldkindergarten-schlupf-
winkel.de oder melden Sie sich telefonisch und vereinbaren
einen Schnuppertermin, um uns persönlich kennenzulernen: 
0151 - 1953 2070

Einen schönen (Rest)Sommer 2021 wünscht Ihnen

Ihr Team vom Waldkindergarten im Guttenberger Forst

Neues aus der Grundschule Reichenberg
Wichtige Ankündigung zum 1. Schultag:

Unterrichtsbeginn nach den Sommerferien ist am Dienstag, 
den 14. September 2021 um 8.00 Uhr. Unterrichtsende ist 
am ersten Schultag für alle um 11.15 Uhr. Ab dem 2. Schultag 
endet der Unterricht stundenplanmäßig.

Für die Erstklässler*innen beginnt der erste Schultag um 
9.00 Uhr in der Wolffskeelhalle.

Dort findet eine kleine Feier statt. Die Zweitklasskinder begrü-
ßen die Neuankömmlinge.

Die Büchertasche und die gekauften Materialien können die 
Eltern vor Beginn der Feier in den Klassenzimmern der 1. 
Klassen ablegen. Die Schultüte nehmen die Kinder mit in die 
Wolffskeelhalle.

Aufgrund der derzeit gültigen Corona-Regeln, bitten wir Sie, 
für sich und Ihr Kind am ersten Schultag einen Mund-Nasen-
schutz mitzubringen. Dieser soll beim Betreten und Verlassen 
des Schulgebäudes sowie in den Gängen getragen werden. 
Im Klassenzimmer, wenn alle Schüler*innen an ihren Plätzen 
sitzen, wird er abgenommen. Gleiches gilt in der Wolffskeelhal-
le: Auch hier muss ein Mund-Nasenschutz getragen werden, 
der erst im Sitzen abgenommen werden darf. An der Feier 
können je Erstklasskind zwei Begleitpersonen teilnehmen.

Danke für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung!

Wenn sich etwas ändert, informieren wir Sie über unsere 
Homepage www.grundschule-reichenberg.de.

dem Namen der „Raupe Nimmersatt“ alle Ehre, denn nach drei 
Tagen waren sie zu dreifach so großen Tierchen mutiert und fin-
gen langsam an, Gespinste im Becher zu bilden. Mit übergroßen 
Lupen konnten die Kinder diesen Vorgang beobachten. Am De-
ckel befand sich von innen ein Vlies und nachdem die Raupen 
unendlich viel gefressen hatten, hingen sie schließlich an einem 
seidenen Faden am Vlies und verpuppten sich. Nach drei Tagen 
konnten wir die Kokons in die Voliere hängen und warteten dar-
auf, dass die Falter schlüpften. Das Unfassbare geschah und wie 
bei einer Geburt brauchten die Tiere ein wenig Zeit, um sich aus 
ihrer Hülle zu befreien und ins Leben zu starten. Es war ein atem-
raubender Moment, als alle Falter in ihrem Habitat umherflogen. 
Aufgeregt pflückten die Kinder Blumen aus dem Garten, um den 
Distelfaltern Nahrung anzubieten. Zuckerwasser vollendete den 
Appetit der Falter. Leuchtende Augen, interessierte,  fragende 
Kinder und Erwachsene erlebten damit ein wundervolles Ereig-
nis und lernten mit diesem Projekt etwas über die Entstehung 
eines zarten und empfindlichen Lebewesen unserer Erde ken-
nen, welches sie mit Freude schließlich in unsere große Welt 
entließen.

Wir freuen uns auf ein Wiederlesen nach der Sommerpause.

Herzliche Grüße                                  Ihr Kita-Team aus Lindflur
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Besuch der Vorschulkinder

Mit dem neuen Schuljahr im September beginnt für die Vor-
schulkinder der Kita in Reichenberg, Lindflur und des Wald-
kindergartens ein neuer Lebensabschnitt. Damit der Über-
gang von der Kita in die Grundschule Reichenberg problem-
los gelingt, stehen die Einrichtungen im regen Austausch. 
Dazu gehört auch ein Besuch der zukünftigen ErstklässlerInnen 
in den zweiten Klassen der Grundschule. Am 14. und am 16. Juni 
fand dieses Treffen statt. Die 2a und 2b begrüßten die gespann-
ten Vorschulkinder mit einem Lied, bei dem auch sie die Bewe-
gungen schnell mitmachen konnten. Dann ging es in die Klassen-
zimmer, wo die Schulkinder mit den Vorschulkindern eine kleine 
Schultüte bastelten und verzierten. Diese werden ihnen dann am 
ersten Schultag mit Süßigkeiten gefüllt als Geschenk überreicht. 
Im Anschluss daran hatten alle viel Spaß beim Spielen des Spiels 
„Startklar für die Schule“. In der gemeinsamen Pause im Hof und 
auf der Wiese konnten sich alle bei schönstem Wetter austoben 
und ein leckeres Eis genießen.

Klassen 2a (Frau Schässburger-Fischer)
und 2b (Frau Kern-Hergenröder) 

Wiesenerlebnis
Ein Stück Wiese nur für mich allein. Ich sitze zwischen den Gras-
halmen und Wiesenblumen am Boden. Augen, Nase und Ohren 
sind auf Empfang gestellt. Es summt und brummt, es krabbelt 
und fliegt, es zwitschert und die Stängel bewegen sich leicht im 
Wind…
Dieses Wiesenkino durfte die erste Klasse am Mittwoch den 
16.07.21 hautnah mit Frau Kunkel vom Ökohaus Würzburg er-
leben. Direkt hinter dem Schulhaus erforschten die Schüler den 
Lebensraum Wiese.
Die Kinder sammelten Blumen und Gräser in Gruppen und unter-
suchten diese genau. Nach einem Insektenstaffellauf wurden die 
Wiesentiere unter die Becherlupe genommen und deren Namen 
ermittelt. Nur stechende Insekten oder empfindliche Schmet-
terlinge durften nicht gefangen werden, damit Tier und Mensch 
unbeschadet blieben. Die Erstklässler entdeckten Erlerntes di-
rekt vor Ort und erfuhren viel Neues, z.B. woran man Insekten 
erkennt und dass der Fuchsschwanz nicht zu den Tieren gehört.
Am Ende der Erlebnistour haben die Wiesenforscher noch eine 
Grillenhochzeit in Form eines Suchspiels gefeiert.
Liebe Frau Kunkel, das war eine tolle Aktion!
Herzlichen Dank sagt die erste Klasse.                  Frau Tollmann
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Besuch in der Kinder- und Jugendfarm

Klimaschutz – wir machen mit!

Ende Juni war es wieder soweit: Die Dritt- und ViertklässlerInnen 
durften am Klimaschutz!Aktions!Tag der Energieagentur Unter-
franken e.V. teilnehmen. Sehr anschaulich erfuhren die Kinder 
in einzelnen Workshops Wissenswertes rund um die Themen 
Strom, Ernährung und Müll. So beschäftigten sie sich zum Bei-
spiel mit Fragen wie: Woher kommt unser Strom? Wie können 
wir in der Schule und zu Hause Strom und Energie sparen? Wo-
her kommt unser Essen und was hat das mit dem Klima zu tun? 
Welche Materialien sind recycelbar und wie kann ich helfen, un-
seren Planeten zu schützen?
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In jedem Workshop hatten die Kinder Gelegenheit, das erwor-
bene Wissen auf ihren Alltag zu übertragen und konkrete Ideen 
für umweltschonendes Verhalten zu sammeln. Hier fanden sie 
zahlreiche Tipps, wie etwa Baumwolltaschen statt Plastiktüten 
verwenden, Stoßlüften im Winter, regionale und saisonale Pro-
dukte bevorzugen, Licht nicht unnötig brennen lassen u.v.m.

Viel Spaß bereitete den Kindern das Ausprobieren eines Ener-
giefahrrades, auf dem sie durch eigene Körperkraft mit Hilfe ei-
nes Dynamos Strom erzeugen konnten. Während sie in die Pe-
dale traten, leuchtete eine Lampe und gleichzeitig drehte sich 
ein Ventilator. Bei regenerativen Energiequellen übernehmen 
beispielsweise die Wind- oder Wasserkraft den Antrieb eines 
Generators. Doch auch aus Sonnenenergie lässt sich umwelt-
freundlich Strom gewinnen.

Wir freuen uns, dass der Landkreis Würzburg durch seine Un-
terstützung den Klimaaktionstag ermöglicht hat und hoffen, dass 
wir alle gemeinsam immer wieder daran denken, die Umwelt zu 
schützen.                                                                   Frau Grygier

Ausflug zum Pabsthof

Am Freitag, den 18. Juni 2021, fuhren wir, die Klassen 4a und 
4b, mit dem Bus zum Pabsthof nach Giebelstadt. Dort wurden 
wir in drei Gruppen eingeteilt: 1.in die „Hühner“gruppe, 2. in die 
Gruppe, um die Arbeit eines Bauern kennen zu lernen und 3.in 
die, um die Arbeit eines Müllers zu entdecken.

Wir erhielten ausführliche Informationen über die Landwirtschaft 
und probierten viele Dinge aus. An diesem Vormittag durften wir 
z.B. alleine Haferflocken pressen oder wie in der Steinzeit Körner 
zu Mehl mahlen. Mit Hilfe von rhythmischen Liedern droschen wir 
dann das Korn.

Die Besitzer des ökologischen Bauernhofes, Frau Moser-Pabst 
und Herr Pabst, bemühten sich sehr um uns. Frau Pabst berei-
tete uns ein leckeres Birchermüsli zu und verteilte echte Bau-
ernlimo an uns, Wasser mit frischer Minze. Auf dem Hof gab es 
auch Hühner und den „Hühnerflüsterer“ Johann mit seiner As-
sistentin Hadassa. Johann zeigte uns viele verschiedene Eier, 
die von unterschiedlichen Hühnerrassen, wie z.B. Araucana oder 
die schönen Plymouth Rock, gelegt wurden. Diese mit der Zeit 
zutraulichen Tiere fütterten wir mit Mehlwürmern und selber ge-
pflückten Kräutern.

Auf dem Hof gab es auch einen Bauernhofkindergarten. Wir be-
neideten die dort untergebrachten Kinder, da sie sich jeden Tag 
um die Tiere (Hühner, Ziegen) kümmern dürfen und die Pflanzen 
hegen und pflegen und natürlich auch deren Früchte essen dür-

fen. Dann war aber unsere Arbeitskraft auf dem Acker gefragt: 
beim Pflügen. Dies machte uns besonders Spaß!

Herr Pabst erklärte uns, dass der Weizen eine wichtige Pflanze 
für die Bauern ist. In seiner Familienschatztruhe lagert er diese 
Weizenkörner wie Gold. Tatsächlich wurde schon 5000 Jahre al-
ter Weizen gefunden. Erstaunt hat uns, dass ein Bauer für einen 
Kilogramm Weizen nur 20 Cent, davon 10 Cent vom Staat, be-
kommt, obwohl so viel Arbeit dahinter steckt.

Dann durften wir mit einer 300-jährigen Maschine Spreu von 
Weizen trennen.

Es war ein schöner und äußerst lehrreicher Tag! Vielen Dank an 
Familie Pabst!                  Lia Wirth und Ivan Radulski, Klasse 4b

Ausflug zum Schullandheim in Hobbach

Am 9.7.2021 machten wir, die Klassen 4a und 4b, zusammen 
mit unseren Lehrerinnen einen Tagesausflug nach Hobbach. Die 
Aufregung war sehr groß, denn in Reichenberg goss es morgens 
in Strömen. Zum Glück sind wir dennoch nach Hobbach gefah-
ren. Nach einer Stunde Busfahrt – auf der wir bereits viel Freude 
hatten – erreichten wir das Schullandheim. Als erstes aßen wir 
unsere Brotzeit und stärkten uns. Anschließend erklärte uns Herr 
Bürgin den Bachlauf Elsava. Weil im Bach eine starke Strömung 
herrschte, befanden sich vor allem unter den Steinen besonders 
viele Lebewesen, die Herr Bürgin für uns mit einem feinen Sieb 
herausholte.

Je zwei Kinder durften nun 
zusammen an einem Mikros-
kop arbeiten und die kleinen 
Wassertiere untersuchen. Da-
bei zeichneten wir die Tiere 
vergrößert auf Papier, schlu-
gen ihre Namen nach und 
beschrifteten unsere Skizzen. 
Natürlich wurden die Tierchen 
wieder ins Wasser zurück-
gesetzt. Danach gab es im 
Speisesaal ein leckeres Mit-
tagessen: Geschnetzeltes mit 
Spätzle und Salat. Als Nach-
tisch gab es Eis.

Nach dem Essen hörte es auf zu regnen und wir machten eine 
lange Wanderung. Unsere Klassen haben unterwegs viele inte-
ressante Tiere entdeckt: Ziegen, Schafe, Käfer, Schnecken, Vö-
gel, Katzen, Pferde und Ur-Rinder. Wir sind fast bis zum Wasser-
schloss, unserem Zielort, gegangen. Auf dem Rückweg durften 
wir auf einen Spielplatz. Bei Sonnenschein spielten einige Kinder 
Fußball, andere schaukelten, kletterten oder pumpten Wasser 
an einem Brunnen. Nach diesem erlebnisreichen Tag fuhren wir 
müde und zufrieden wieder nach Hause. Es war sehr schön!

Saskia Brotzeller, Jannis Hintz, Lara Heyer
und Julia Lange, Klasse 4a
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Schulkindbetreuung - Jugendarbeit
Schulkindbetreuung
Schülermittagsbetreuung
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Telefon: 0151–19532069
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Liebe Eltern, liebe Kinder,
das Team der Schulkindbetreuung wünscht allen schöne Ferien 
und gute Erholung!
Zum Abschluss des Schuljahres haben wir gemeinsam bunte 
Piñatas voller kleiner Überraschungen gebastelt, die uns den vo-
rübergehenden Abschied etwas versüßen.
Viele Grüße und eine gute Zeit bis zum Wiedersehen im neuen 
Schuljahr,                          Heike Strohbach und Mareike Stumpf

Verlängerte Schulkindbetreuung (VMB)
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 16:15 Uhr 
Ansprechpartnerin: Karin Moritz
Telefon: 0151–19532080
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Sommerferienprogramm vom 23.08-13.09.2021 in der VMB
Montag, 23.08 gemeinsame Vorbereitung der „Mittispiele“
Dienstag, 24.08 „Mittispiele“
Mittwoch, 25.08 Ausflug in den Wald
Donnerstag, 26.08 Picknick im Außenbereich
Freitag, 27.08 Eis und Kinotag!
Montag, 30.08 Wasserschlachttag
Dienstag, 31.08 „Märchentag“ die Kinder erzählen ihre
 Lieblingsgeschichten mit Malwettbewerb
Mittwoch, 01.09 Kleiner Ausflug 
Donnerstag, 02.09 „Beach-Day“ Der Sportplatz verwandelt sich
 in einen Urlaubsstrand! 
Freitag, 03.09 Spielen, Spaß, Kinotag!
Montag, 06.09 Gemeinsame Vorbereitung für unseren
 „Zirkustag“
Dienstag, 07.09 „Zirkustag“
Mittwoch, 08.09 Picknick im Außenbereich
Donnerstag, 09.09 Grilltag
Freitag, 10.09 VMB geschlossen! Planungstag!
Montag: 13.09 Wir dekorieren gemeinsam unsere Einrich-
 tung und bereiten sie für den ersten Schul-
 tag vor! 

Anzeige
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Das Ende des Schuljahres steht vor der Tür

Aber jedes Ende bringt die Möglichkeit für einen neuen Anfang 
mit.

Wir wünschen unseren Viertklässlern, dass sich alle Wege öff-
nen, damit sie ihre Ziele und Träume erreichen. Sie sollen sich 
immer daran erinnern, dass sie die Kraft und den Mut bereits 
besitzen, um die ganze Welt bewegen zu können.

Unseren Erstklässlern wünschen wir einen unvergesslichen und 
tollen Schulanfang nach dem Sommer und dass dies der erste 
Schritt von einem Abenteuer wird, in dem sie ihre Zukunft in Be-
gleitung mit neuen Freunden, Lehrern und Betreuern angehen 
können.

Unseren Zweit- und Drittklässlern wünschen wir, dass die Schule 
und die Mittagsbetreuung weiterhin Orte bleiben, wo sie die Frei-
heit haben, Kind zu sein und wo sie die Möglichkeiten finden, sich 
frei entfalten zu können. Sie werden die bekannten Gesichter 
sein, die uns am ersten Tag des neuen Schuljahres begrüßen.

Allen Familien, Lehrern und Schulpersonal wünschen wir eine 
erholsame Zeit und einen schönen Sommer 2021!

Bis bald!

Karin Moritz und das Team der verlängerten Mittagsbetreuung

Kinder- und Jugendarbeit
JUZ Reichenberg & Uengershausen

Wir sind zu folgenden Zeiten für euch in den Jugendzentren vor 
Ort:

Öffnungszeiten JUZ Uengershausen:

Freitag: 16:00–19:00 Uhr

Bitte immer die aktuellen Änderungen in der WhatsApp-Gruppe 
beachten!

Kommt vorbei!

Yoga-Angebot für Jugendliche

Im Rahmen des JUZ-Betriebs bieten wir für euch immer don-
nerstags von 17:30 Uhr – 18:45 Uhr eine Yoga-Session für 
Jugendliche im Alter von 12-15 Jahren im JUZ Reichenberg an.

Bitte denkt an bequeme bzw. Sportklamotten, etwas zu trinken 
sowie eine rutschfeste Unterlage wie beispielsweise eine Gym-
nastik- oder Sportmatte.

Treffpunkt: 17:30 Uhr im
Jugendzentrum Reichenberg

Wir freuen uns auf euch!
Eure Jasmin und das Team der Jugendpflege

Anzeige
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Sommerpause in den Jugendzentren

Wie jedes Jahr haben auch in diesem Sommer die Jugendzent-
ren in den Ortsteilen über die Ferien geschlossen. Zu Beginn des 
neuen Schuljahres sind wir wieder wie gewohnt in den Jugend-
zentren für euch da.

JUZ for Kids

Auch das JUZ for Kids wird zu Beginn des Oktobers seine Pfor-
ten wieder öffnen. Seid gespannt auf das neue Programm.

Aktuelle Informationen erhaltet ihr über die Verteilergruppe. Du 
bist noch nicht in der Verteilergruppe und hast Interesse? Dann 
schicke einmalig eine WhatsApp-Nachricht mit dem Inhalt „JUZ 
for Kids“ an 0151-19532062.

Ich wünsche allen Kindern und Jugendlichen spaßige, erholsa-
me und sonnige Ferien und freue mich euch im September in 
den Einrichtungen und bei den Angeboten wieder begrüßen zu 
dürfen.

Eure Jasmin und das Team der Jugendpflege

Ferienspielplatz 2021
Abenteuer Weltall – wir heben ab!
Ab dem 02.08.2021 können sich alle angemeldeten Kinder und 
Jugendlichen auf ein abwechslungsreiches und abenteuerliches 
Ferienprogramm im Rahmen des diesjährigen Reichenberger 
Ferienspielplatzes freuen. Lasst euch überraschen.

Wichtigste Änderungen auf einen Blick:
– Auch dieses Jahr ist das Ferienangebot mit Regelungen des 

Hygiene-& Infektionsschutzes verbunden.
– Die TeilnehmerInnen sind in feste Hüttengruppen eingeteilt. 

Die Kinder und Jugendlichen erhalten im Vorfeld Post von 
uns mit allen wichtigen Infos.

– Aktualisierte Elterninformationen werden per Mail verschickt. 
– Das Bringen und Abholen der Teilnehmer ist nur in den aus-

gewiesenen Bereichen möglich.
– Die Mittagspause verbringen wir auch dieses Jahr gemein-

sam mit Überraschungssnacks auf dem Platz.
– Aufgrund von Hygiene- und Infektionsschutzmaßnahmen 

entfällt dieses Jahr leider:
 –  der Familienbautag
 –  das Familienpicknick
 –  die Hüttenübernachtungen
 –  das Elternfrühstück
– Eine Nachtwanderung, ein buntes Abendprogramm und ein 

Abschlussfest für die Teilnehmer wird es auch dieses Jahr 
geben, sofern das Wetter mitspielt.

Liebe Eltern, Großeltern, Familienangehörige und Freunde 
des Ferienspielplatzes:

Auch dieses Jahr ist es den Kindern selbstverständlich möglich, 
außerhalb der regulären Öffnungszeiten und nach Ende des Fe-
rienspielplatzes den Eltern, Großeltern, Geschwistern, Familien-
angehörigen und Freunden ihre Bauwerke zu präsentieren. Von 
Besuchen während der Öffnungszeiten bitten wir aufgrund des 
Infektionsschutzes abzusehen.

Wir freuen uns auf euch!

Das diesjährige Team des Ferienspielplatzes steht in den Start-
löchern und kann es kaum erwarten, euch drei Wochen im Aben-
teuer Weltall mit voller Action, Spaß und Kreativität zu ermögli-
chen!

Bis bald auf dem Ferienspielplatz-Gelände.

Unterstützen Sie die Kinder Marktgemeinde Reichenberg 
mit einer Materialspende!

Auch dieses Jahr freuen wir uns wieder über Materialspenden für 
den Ferienspielplatz, welche zur Gestaltung ein buntes Rahmen-
programm zum diesjährigen Motto „Abenteuer Weltall“ beitragen.
Für so ziemlich alles kann eine sinnvolle Verwendung gefunden 
werden! Sollten Sie beispielsweise etwas der nachfolgend aufge-
listeten Utensilien übrighaben, freuen wir uns über Ihre Spenden.
–  Farben –  Steine  –  Bastelutensilien 
–  Papier –  Schnüre  –  Garn   
–  Wolle  –  Knöpfe / Perlen / Murmeln
–  leere Toiletten-& Küchenrollen

Sachspenden können mit vorheriger telefonischer Absprache im 
Rathaus abgegeben werden. Das Organisationsteam des Feri-
enspielplatzes sagt bereits jetzt vielen Dank!

Bauholz abzuholen!

Wie in den letzten Jahren haben Sie auch dieses Jahr wieder die 
Möglichkeit, das Bauholz (Schwartenbretter und Paletten) vom 
Ferienspielplatz kostenlos abzuholen. Im Zeitraum vom Montag, 
den 23.08.2021 bis Freitag, den 03.09.2021 kann der Abbau 
und das Einladen des Bauholzes eigenständig und auf eigene 
Verantwortung geschehen.

Eure Jasmin und das Team der Jugendpflege

Jasmin Schmitt
Gemeindejugendpflegerin & Leitung
des Ferienspielplatzes
Tel: 0931/6006141
Mobil: 0151/19532062
Email: Jasmin.Schmitt@reichenberg.bayern.de

Anzeigen
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Familienstützpunkt

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die
Inserenten unseres Mitteilungsblattes. Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es

in dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Kess-erziehen: Mehr Freude – weniger Stress
Im Herbst wird mit dem Familienbund der Diözese Würzburg ein 
online Elternkurs „Kess-erziehen: Mehr Freude weniger Stress“ 
für Eltern mit Kindern im Alter von 3–11Jahren angeboten. Die 
verantwortliche Bildungsreferentin Elisabeth Amrhein vom Fami-
lienbund hier im Interview mit Martina Schidla vom Familienstütz-
punkt Markt Reichenberg.
Liebe Frau Amrhein,
Sie sind seit vielen Jahren Bildungsreferentin in der Diözese 
Würzburg und Ansprechpartnerin für alle Formate der „Kess 
erziehen Reihe“. Mich würde interessieren, was der Famili-
enbund generell als Trägerschaft der Elternkurse „Kess er-
ziehen“ für Aufgaben und Schwerpunkte hat?
Der Familienbund versteht sich als Netzwerk von Familien, Per-
sonen, Verbänden und Organisationen, der sich „kompetent 
und streitbar“ für die Belange von Familien einsetzt. So sind wir 
einerseits politisch und zum anderen vor allem aber auch mit 
einen breiten Familien- und Paarangebot aktiv. Familienwochen-
enden mit Kinder- und Jugendbetreuung und spannendem Pro-
gramm, Kommunikationstraining für Paare,, Elternkurse vor Ort, 
z.B. in den Familienstützpunkten, einzelne Themenabende, das 
Internetportal intakt.info und auch verschiedene weitere Ange-
bote für Familien mit Kindern mit Behinderung, Familientage, 
wie z.B. „Wundertüte Familie 2.0, Familienleben mit Herz und 
Bildschirm“, Familienferienangebote, z.B. für Familien mit vielen 
Kindern...Sie merken, ich sprudle, weil es mir wichtig ist, Vätern, 
Müttern, Großeltern, weiteren Erziehenden von den vielfältigen 
Möglichkeiten, die der Familienbund sehr kostengünstig bietet, 
zu erzählen.
www.familienbund-wuerzburg.de
Der Kurs „Kess-erziehen: Mehr Freude weniger Stress“ ist 
an fünf wöchentlich aufeinander folgenden Terminen. Wor-
um geht’s konkret bei diesem Kurs? Und welche methodi-
schen und wissenschaftlichen Grundlagen liegen diesem zu 
Grunde?

„Mehr Freude, weniger Stress“ wünschen sich alle Eltern. Fa-
milienalltag ohne sich in endlosen Auseinandersetzungen zu 
verhaken, gelassen und so, dass Kinder eigenständig, verant-
wortungsvoll und lebensfroh werden. Der Kurs basiert auf der 
Individualpsychologie, kombiniert mit Ergebnissen u.a. von 
Entwicklungspsychologie und Resilienzforschung. Kess ist die 
Abkürzung für k wie kooperativ (gemeinsam für ein gutes Fa-
milienklima sorgen), e wie ermutigend (auf die Stärken schau-
en, Selbständigkeit fördern, dem Kind das Leben und Grenzen 
zumuten), s wie sozial (soziale Bedürfnisse wahrnehmen, damit 
keiner zu kurz kommt, auch die Eltern nicht) und s wie situati-
onsorientiert (schauen was geht und was in bestimmten Alltags-
situationen konkret nötig ist und gebraucht wird).
Es geht um Themen wie Selbstvertrauen, positives Lebensge-
fühl, Regeln und Grenzen, Verstricken in ungute Kreisläufe, Er-
mutigung für Eltern und Kinder, Familienrat und mehr.
Ist es als Teilnehmerin/Teilnehmer notwendig einen religiö-
sen Bezug zu haben?
Der Familienbund agiert als Verband auf der Grundlage des 
christlichen Menschenbilds, was auch bedeutet, dass es für eine 
Teilnahme nur das echte Interesse braucht: mit den Kindern in 
guter Beziehung zu leben, ihnen Orientierung und Hilfestellung 
geben zu wollen und immer wieder als ermutigendes Gegenüber 
im Familienalltag zu handeln.
Der Kurs ist ja für Familien durchaus „zeitintensiv“, dennoch 
wird er seit Jahren erfolgreich in der Diözese durchgeführt 
Was glauben Sie macht den Kurs so stabil und attraktiv? 
Gibt es dazu auch evaluierte Daten?
Zunächst einmal glaube ich, dass die vielen konkreten Anregun-
gen auf Familie hin sehr guttun. Gleichzeitig erleben Väter und 
Mütter sich als wichtig und fähig, für ihre Familie eigene Lösun-
gen für die tagtäglichen oder auch länger andauernden Heraus-
forderungen zu finden. Wenn Eltern sich diesen Kurs gönnen, 
sich Zeit nehmen, einmal aus dem Familienalltag auszusteigen 
und konkrete Lösungen für sich zu suchen, tut das gut. Das zeigt 
auch die Evaluation, die belegt, wie viel entspannter und mit in-
dividuellen und gleichzeitig konkreten Handlungsfähigkeiten sie 
aus dem Kurs raus gehen.
Und 5 Termine sind deshalb sinnvoll, weil während der Woche 
dann das ausprobiert werden kann, was an einem Kursabend 
stattfand. Fragen stellen und Erfahrungen einbringen ist dann 
beim nächsten Treffen möglich. Und dann werden neue Themen, 
die anstehen, besprochen. Ein roter Faden entsteht.
Mich freut auch, wenn mir Eltern immer wieder erzählen, dass sie 
von anderen Vätern oder Müttern darauf hingewiesen wurden, 
dass sich das „echt lohnt“, mal so einen Kess-Kurs zu besuchen!
Ich freue mich auf jeden Fall auf den Kurs im Herbst und hoffe 
auch auf zahlreiche Anmeldungen hier aus der Marktgemeinde.
Liebe Frau Amrhein, vielen Dank, dass Sie sich
Zeit für das Interview genommen haben!
Das Interview führte Martina Schidla,
Familienstützpunkt Markt Reichenberg
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Pfarramt: Bahnhofstr. 40
Telefon: 0931/69969
Telefax: 0931/9917628
Pfarrer Matthias Penßel

Büro: Sekretärin Diana Hiller
Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Freitag 8.00–11.00 Uhr

e-mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Kirche und Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931/662982

Kirche Uengershausen: Uengershauser Straße 44

Neue gemeinsame Bankverbindung:
Konto: IBAN: DE47 5206 0410 0001 1198 00
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Kreditgenossenschaft eG)
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher 
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unter „Empfänger“ je nachdem ein: „KG Uengershausen“ 
oder „KG Reichenberg“.

Evang. Kindergarten: Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard,
Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de,
Internet: www.kita-reichenberg.de

Diakonieverein (für Markt Reichenberg und Geroldshausen; Mit-
gliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54
BIC: GENODEF1WU1 (VR-Bank)

Sozialstation: Bahnhofstraße 18, Tel. 0931/66073308

Kirchliche Mitteilungen
Monatsspruch Juli: 
Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns. Denn in ihm 
leben, weben und sind wir.           (Apostelgeschichte 17,27)

Monatsspruch August: 
Neige, HERR, dein Ohr und höre! Öffne, HERR, deine Au-
gen und sieh her!                         (2. Buch der Könige 19,16)

Die Sehnsucht nach der Ferne ist groß. Einfach mal wieder 
weg! Endlich was anderes sehen als die eigenen vier Wän-
de nach Home-Office und Home-Schooling. Die Urlaubs-
zeit lockt und wir würden allzu gerne mit einer Reise auch 
die Mühen der letzten Monate hinter uns lassen. Die Seele 
braucht ihre Auszeiten und die Bedingungen dafür sind ja 
momentan recht günstig. So werden in den nächsten Wo-
chen in aller berechtigten Freude die Koffer gepackt in der 
Hoffnung, dass die Erwartungen an die Urlaubszeit sich er-
füllen mögen.
Die letzten Monate haben Kraft gekostet. Sie sind auch für 
die Seele eine Herausforderung. Da liegt es nahe auch nach 
Gott zu fragen. Wo ist er? Wo finden wir ihn? Manchmal 
scheint er selbst fern zu sein.
Der Evangelist Lukas berichtet davon, dass der Apostel Pau-
lus die Worte des Juli-Monatsspruches auf dem Areopag in 
Athen spricht, also dort, wo heute viele Touristen vorbeiströ-
men. Er erzählt den Menschen von jenem „unbekannten 
Gott“ dem die Athenerinnen und Athener einen Altar geweiht 
haben, um sicherzugehen, dass sie ja keinen Gott aus dem 
Götterhimmel vergessen.
Dieser Gott, so Paulus wohnt nicht fern im Himmel, sondern 
er ist ganz nah, mitten unter uns. In Jesus Christus wurde 
er ein Mensch. Wir begegnen ihm deshalb in unserer Mit-
menschlichkeit. Wir  finden ihn in all den kleinen und großen 
Gesten der Liebe, in denen sich Himmel und Erde berühren. 
Ob also im Urlaub oder daheim: Gott lässt sich finden. Egal 
ob In der Ferne, wenn die Seele zur Ruhe kommt und der 
Alltag weit weg ist, oder in der Nähe wo schon die kleinste 
Geste des Mitgefühls dem grauen Alltag seine sympathi-
schen Farbtupfer verleiht.
Denn in Gott leben wir, ob nah oder fern.
Eine erholsame Urlaubszeit wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Liebe Gemeindeglieder,

die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des 
Corona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Ge-
meindeleben aus.
Alle Informationen hierzu, weitere Hinweise und Tipps fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter: 

www.evangelisch-in-reichenberg.de

Regelmäßige Veranstaltungen

im Gemeindehaus Reichenberg: (nicht während der Schulferi-
en! / alle Termine unter Vorbehalt!)
Posaunenchor: Fr., 17.00 Uhr, Ansprechpartner: Christian 
Schlötzer

in der Mehrzweckhalle Uengershausen:
Kirchenvorstandssitzung: Mo., 20.09., 20.00 Uhr
 
Ab 1. August 2021 ist die Pfarrstelle Albertshausen/Lindflur/
Fuchsstadt unbesetzt 
Liebe Gemeindeglieder,
Pfarrerin Heidi Landgraf wird zum 1. August 2021 eine neue 
Pfarrstelle antreten. Die Pfarrstelle Albertshausen ist daraufhin 
bis auf weiteres unbesetzt. Die Vertretung wurde folgenderma-
ßen geregelt:
– Pfarrer Robert Foldenauer aus Winterhausen ist zuständig 

für Taufen, Trauungen und Beerdigungen

Gottesdienstplan:

Datum Zeit Ort  Predigt

25.07. 09:00 Reichenberg Lektor Maurer
 10:00 Uengershausen

01.08.  keine Gottesdienste

08.08. 09:00 Uengershausen Pfr. Penßel
 10:00 Reichenberg

15.08. 10:00 Reichenberg

22.08. 09:00 Reichenberg Lektor Maurer
 10:00 Uengershausen

29.08. 10:00 Reichenberg Lektorin Hüttner

05.09.  keine Gottesdienste

12.09. 09:00 Uengershausen Lektorin Hüttner
 10:00 Reichenberg

19.09. 10:30 Würzburg-Gethsemanae- Dekan Slenczka
  kirche (Heuchelhof)
  Bläsergottesdienst

A = Abendmahl; B = Beichte; FamGD = Familiengottesdienst; 
MiniGD = Mini-Gottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst
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– Die Geschäftsführung des Pfarramtes mit dem Vorsitz im Kir-
chenvorstand sowie die Konfirmandenarbeit übernehme ich 
selbst

Es ist außerdem noch nicht abzusehen, wann die Pfarrstelle 
Geroldshausen wieder besetzt werden kann, so dass auch hier 
Vertretungsdienste durch Kolleginnen und Kollegen nötig bleiben 
werden.
Wir befinden uns zusammen mit dem gesamten Dekanat in ei-
nem landeskirchenweiten Umstrukturierungsprozess. Dabei geht 
es u.a. um die Verteilung von Pfarrstellen, die Gottesdienstange-
bote und die stärkere Zusammenarbeite der Kirchengemeinden 
untereinander. Begleiten Sie Kirchenvorstände und Verantwortli-
che mit Ihrem Gebet, um den Prozess zu einem guten Ergebnis 
zu führen.
Bitte haben Sie Verständnis, wenn wir deshalb bis auf weiteres 
Einschnitte bei Gottesdiensten und anderen Angeboten machen 
müssen.
Herzlichen Dank dafür im Voraus.     Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Elternabend zur Anmeldung der Präparandinnen
und Präparanden (Konfirmation 2023) aus allen
Ortsteilen des Marktes Reichenberg
Liebe Eltern,
mit dem neuen Schuljahr soll auch der Präparandenunter-
richt für den Konfirmationsjahrgang 2023 beginnen. Auf-
grund der Vakanz der Pfarrstelle Albertshausen/Lindflur/
Fuchsstadt wird der Unterricht für die Präparandinnen und 
Präparanden aus allen Ortsteilen gemeinsam stattfinden.
Wegen der zu erwartenden hohen Zahl an Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern werden wir uns an 5 Samstagen von 10.30 
bis 14.00 Uhr (mit einer Mittagspause von 12.00 bis 12.30 
Uhr) treffen.
Bitte merken Sie sich schon einmal hierfür die Termine vor:
  –  16. Oktober 2021
  –  13. November 2021
  –  11. Dezember 2021
  –  15. Januar 2022
  –  19. März 2022
Die Präparandentage werden in den Gemeindehäusern von 
Albertshausen und Reichenberg stattfinden. 
Zur Besprechung weiterer Einzelheiten rund um die Prä-
paranden- und Konfirmandenzeit laden wir Sie herz-
lich ein zu einem Elternabend für Präparandeneltern 
am Mittwoch den 22. September um 20.15 Uhr im Ge-
meindehaus in Reichenberg mit Anmeldung zur Konfir-
mation 2023.
Sinnvoll ist die Anmeldung bei Jugendlichen, die entweder 
im Schuljahr 2020/21 die 6. Klasse besucht haben oder bis 
zum 30.06.2023  14 Jahre alt werden.
Die gemeinsame Konfirmation 2023 wird am 16. April 2023 
in Fuchsstadt gefeiert werden.

Elternabend für Konfirmandeneltern des Konfirmationsjahr-
gangs 2022 aus Reichenberg

Liebe Eltern,
auch die Konfirmandenzeit wird mit dem neuem Schuljahr wieder 
starten. Zur Absprache der Termine und weiterer Details laden 
wir herzlich ein zum

Elternabend für Konfirmandeneltern
(Konfirmationsjahrgang 2022)

am Mittwoch den 22. September um 19.15 Uhr
im Gemeindehaus in Reichenberg.

Hinsichtlich der Termine der Konfirmandentage gibt es keine Än-
derungen. Jedoch bitte ich, wie bereits bekannt gegeben einen 
Zusatztermin einzuplanen: Freitag, 17. September 2021, 15.00 
bis 18.00 Uhr werden wir mit „Spiele ohne Grenzen“ in Giebel-
stadt die Konfirmandenzeit beginnen. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr 
am Rathaus in Reichenberg.

Es ist wieder soweit: 
Herzliche Einladung zum kleinen Sommerkonzert

des Reichenberger Posaunenchores
am Freitag, den 30. Juli um 19.30 Uhr

auf dem nördl. Kirchplatz in Reichenberg 
(zwischen Kirche und Senioren-Wohngemeinschaft)
Leitung: Norbert Daum
Eintritt frei; über Spenden für die Posaunenchorarbeit würden 
wir uns freuen.

In eigener Sache 
Sommerzeit ist auch für uns Urlaubszeit. Deshalb sind wir in den 
Ferien nicht immer zu erreichen.
Pfarrer Penßel hat Urlaub vom 17. August bis 12. September 
2021.
Die Vertretung in dringenden seelsorgerlichen Fällen hat Pfarre-
rin Schlör (Pfarramt Giebelstadt), Tel. 09334 / 993933

Bleiben Sie behütet und gesund.
Eine erholsame Urlaubszeit wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Anzeigen
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Fuchsstadt
Kto. Nr.  47281175, BLZ 79050000,
IBAN DE79 7905 0000 0047 2811 75

Ansprechpartnerin für das Gemeindehaus Albertshausen
Bei Feierlichkeiten (Geburtstag, Jubiläum, Konfirmation / Kom-
munion, Beerdigungskaffee usw.) können sie das Gemeindehaus 
über Frau Schubert buchen: Telefonnummer: 09366 / 4090004 
(gerne auch auf den Anrufbeantworter sprechen). In der derzeiti-
gen Coronakrise muss das Hygieneschutzkonzept des Gemein-
dehauses beachtet werden. 
Die bevorstehende Vakanz ist wie folgt geregelt:
Ansprechpartner für Pfarramtsführung, Konfirmanden- und Prä-
parandenunterricht: Pfarrer Matthias Penßel, Tel.: 0931 / 699 69
Ansprechpartner für Taufen, Trauungen, Beerdigungen: Pfarrer 
Foldenauer, Winterhausen, Tel.: 09333 / 205
Ansprechpartner für gottesdienstliche Regelungen: Pfarrer Mül-
ler, Ochsenfurt, Tel.: 09331 / 23 84

Elternabend zur Anmeldung der Präparandinnen
und Präparanden (Konfirmation 2023) aus allen
Ortsteilen des Marktes Reichenberg
Liebe Eltern,
mit dem neuen Schuljahr soll auch der Präparandenunter-
richt für den Konfirmationsjahrgang 2023 beginnen. Auf-
grund der Vakanz der Pfarrstelle Albertshausen/Lindflur/
Fuchsstadt wird der Unterricht für die Präparandinnen und 
Präparanden aus allen Ortsteilen gemeinsam stattfinden.
Wegen der zu erwartenden hohen Zahl an Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern werden wir uns an 5 Samstagen von 10.30 
bis 14.00 Uhr (mit einer Mittagspause von 12.00 bis 12.30 
Uhr) treffen.
Bitte merken Sie sich schon einmal hierfür die Termine vor:
  –  16. Oktober 2021
  –  13. November 2021
  –  11. Dezember 2021
  –  15. Januar 2022
  –  19. März 2022
Die Präparandentage werden in den Gemeindehäusern von 
Albertshausen und Reichenberg stattfinden. 
Zur Besprechung weiterer Einzelheiten rund um die Prä-
paranden- und Konfirmandenzeit laden wir Sie herz-
lich ein zu einem Elternabend für Präparandeneltern 
am Mittwoch den 22. September um 20.15 Uhr im Ge-
meindehaus in Reichenberg mit Anmeldung zur Konfir-
mation 2023.
Sinnvoll ist die Anmeldung bei Jugendlichen, die entweder 
im Schuljahr 2020/21 die 6. Klasse besucht haben oder bis 
zum 30.06.2023  14 Jahre alt werden.
Die gemeinsame Konfirmation 2023 wird am 16. April 2023 
in Fuchsstadt gefeiert werden.

Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Albertshausen,
Fuchsstadt und Lindflur
Pfarrerin: Heidi Landgraf
Pfarramtssekretärin: Silke Theimer
Öffnungszeiten:
Donnerstag, 8.30 bis 12.30 Uhr
Tel.: 09366/6112
Mail: pfarramt.albertshausen@elkb.de

Ihre Kirchengemeinden laden Sie herzlich ein:
Bibelstunde der Liebenzeller Mission: Die Bibelstunden finden 
jeweils am 1. und 3. Sonntag eines Monats in AL/Gemeindehaus 
um 20.00 h statt.
Teentreff für alle: Ein Online-Treffen findet alle 14 Tage statt. 
Bei Interesse bitte bei Fam. Arthen melden: 0171/1281031 oder 
0170/2947323.
Posaunenchor AL: Die Probe findet jeweils am Freitag, um 
20.00 h im Gemeindehaus Albertshausen statt.
Kirchenchor AL-LI-FU: es finden im Moment noch keine Treffen 
statt.
Die Senioren aus AL/LI: es finden im Moment noch keine Tref-
fen statt.
Die Senioren aus FU: es finden im Moment noch keine Treffen 
statt.
Denken sie bitte daran, dass bei allen Treffen / Gruppenstunden 
im Gemeindehaus das aktuell gültige Hygieneschutzkonzept des 
Gemeindehauses einzuhalten ist. Außerdem ist immer – spätes-
ten 48 Stunden nach der Veranstaltung – eine Teilnehmerliste 
im Pfarramt abzugeben. Die Formulare liegen im Gemeindehaus 
aus. Sollten die Formulare ausgehen, bitte im Pfarramt melden.

Spendenkonten unserer Gemeinden 
Albertshausen
Kto. Nr.  380100453, BLZ 79050000,
IBAN DE22 7905 0000 0380 1004 53
Lindflur 
Kto. Nr. 47281167, BLZ 79050000,
IBAN DE04 7905 0000 0047 2811 67 
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Liebe Gemeinde!
„Alles hat seine Zeit und alles Vorhaben unter dem Himmel hat 
seine Stunde“, heißt es im Buch des Prediger Salomo. Für uns 
ist nun die Zeit gekommen, uns zu verabschieden. Während sie 
diese Zeilen lesen, befinden wir uns gerade mitten im Umzug. 
Am 26.7.21 werden wir Albertshausen verlassen und in meine 
Heimat, die Oberpfalz ziehen.
Der Abschied von hier fällt uns sehr schwer. Die letzten 13 Jahre 
in Albertshausen waren für uns eine wunderbare Zeit. Wir haben 
uns in der Gemeinde wohl gefühlt und die Freundlichkeit und die 
Offenheit, die uns entgegen gebracht wurde, sehr geschätzt. Für 
all die schönen Begegnungen, die guten Worte, die gemeinsam 
verbrachte Zeit und die freundschaftlichen Kontakte möchten wir 
uns von Herzen bedanken. All die guten Erinnerungen werden in 
unseren Herzen lebendig bleiben.
Wir wünschen Euch und Ihnen alles Gute und Gottes reichen 
Segen!
Eure / Ihre Pfarrfamilie,
Heidi und Florian Landgraf, mit Ferdinand und Margareta

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.pg-kreuz-christi.de

Bis einschließlich 31. August 2021:
Pfarrer: Dr. Jerzy Jelonek, Pfarramt Waldbrunn, Tel. 09306/1244,
E-Mail jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent (Schwerpunkt Eisingen Waldbrunn): Bernd Müller, 
bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Melanie Greier, Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 11, 
97249 Eisingen, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistentin: Laura Heinrich; Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 
11, 97249 Eisingen, Tel. 09306/983805, laura.heinrich@bistum-wuerz-
burg.de
Pfarrbüro Kist: Brennofenstr. 9a, Tel. 09306/1369, E-Mail pfarrei.kist@
bistum-wuerzburg.de, Geöffnet: Mo 10–12, Do 15–17, Fr. 8–10 Uhr
Pfarrbüro Reichenberg, Unterer Weinberg 13: Di. 10–11 Uhr, Tel. 0931 
/ 66050430; E-Mail pfarrei.reichenberg@bistum-wuerzburg.de

Ab dem 1. September 2021:
Pfarrer: Alfred Kraus, Pfarramt PG Joseba, Tel 0931/6666060; E-Mail: 
alfred.kraus@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer), Tel. 
0931/69468, E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg-online.de 
Verwaltungsadresse:  PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rot-
tenbauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 
97084 Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67;
E-Mail: st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo, 
Di, Mi, Fr 9–12 Uhr, Di. und Do. 16.30–18.00 Uhr; Frau Kielenbeck, 
Frau Korus Tel. 0931/69777; E-Mail st-sebastian.wuerzburg@bistum-
wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–12 
Uhr und 17–18 Uhr, Frau Kielenbeck Tel: 0931/69468; 
E-Mail: pfarrei.rottenbauer@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; Di. 
10–11 Uhr; E-Mail pfarrei.reichenberg@bistum-wuerzburg.de

Und derzeit schon und über den 1. September 2021 hinaus:
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Spark. Mainfr.) 

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias Brand,  
Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 0931/ 4174383,
Christian Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380;
ingeborg.schwinn@gmail.com
Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geisberg 2, 
Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793,
gramlichgertrud@gmail.com  
Pfarrbrief-Redaktion:  Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick (Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@
t-online.de)

Eine-Welt-Verein Karibuni: Maria Weiss, St.-Stephan-Weg 5, Tel. 
67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de, Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienstteam: Team
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.sgae@
gmx.de

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: 
Vorstand Christopher Matzner, Tel. 0170/ 6668432; Nina Kießling, Tel. 
0177/ 3448342.
Gruppenstunden: 
– Wölflinge (7–10 Jahre):  Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr; Yannick 

Illmer, Tel. 01517/0126869;
– Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstg. 18 bis 19:30 Uhr, Vincent Schu-

bert, Tel. 0163/ 1297298;
– Pfadfinder (13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith 

Kießling, T.01511/6615417
– Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinbarung, Nicolai Pixis, Tel. 

0163/7056056
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Gottesdienste und andere Termine         

Samstag, 24.7. Hl. Christophorus und Hl. Scharbe Mahluf
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr Ei Vorabendmesse
Sonntag, 25.7. Hl. Jakobus, Apostel
  Verabschiedungsgd. aus der PG Kreuz
  Christi
10:00 Uhr Re Messfeier für Joachim Feige
Donnerstag, 29.7.  Hl. Martha von Betanien
19.00 Uhr Ei Messfeier 
Samstag, 31.07.  Hl. Ignatius von Loyola
18.00 Uhr Re Vorabendmesse für Reinhilde Eiber, für
  Dr. Wolfgang Feige, für Fam. Semmel zur
  Danksagung
Sonntag, 1.8.  18. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Ki Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde 
10.00 Uhr Wa  Messfeier 
Samstag, 7.8.  Hl. Xystus II., Papst und Gefährten,
  Hl. Kajetan
18.00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei 
18.00 Uhr Wa Vorabendmesse 
Sonntag, 8.8.  19. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Re Messfeier für Reinhilde Eiber
Donnerstag, 12.8.  Hl. Johanna Franziska von Chantal
19.00 Uhr Ei Messfeier 
Samstag, 14.8.  Hl. Maximilian Maria Kolbe
18.00 Uhr Re Vorabendmesse für Reinhilde Eiber
Sonntag, 15.8.  Mariä Aufnahme in den Himmel
10.00 Uhr Ki Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde 
10.00 Uhr Ei Messfeier 
Samstag, 21.8.  Hl. Pius X., Papst
18.00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei 
18.00 Uhr Wa Vorabendmesse 
Sonntag, 22.8.  21. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Re Messfeier für Klaus-Dieter Kleinert
Donnerstag, 26.8.  Donnerstag der 21. Woche im Jahreskreis
19.00 Uhr Ei Messfeier 
Samstag, 28.8.  Hl. Augustinus, Bischof
18.00 Uhr Re Vorabendmesse für Reinhilde Eiber
Sonntag, 29.8.  22. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Ki Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde 
   – Patrozinium – 
10.00 Uhr Wa Messfeier 
Ab 1. September: Zugehörigkeit zur PG Joseba (Rottenbauer/
Heuchelhof)
Samstag, 4.9.  Samstag der 22. Woche im Jahreskreis
18.30 Uhr Re Vorabendmesse 
Donnerstag, 9.9.  Hl. Petrus von Claver
18.30 Uhr Re Messfeier 
Sonntag, 12.9.  24. Sonntag im Jahreskreis
  Einführungsgottesdienst in die neue
  PG Joseba 
  (Rottenbauer und Heuchelhof)
10.30 Uhr Re Messfeier 
Sonntag, 19.9.  25. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Re Messfeier
 
Open-Air-Gottesdienst statt Pfarrfest – Wortgottesfeier auf 
der Pfarrwiese
Das Reichenberger Pfarrfest am Unteren Weinberg konnte auch 
in diesem Jahr wegen der Pandemie nicht stattfinden. Gefeiert 
wurde aber dennoch – nämlich Glaube und Gemeinschaft bei 
einer Wortgottesfeier im Grünen. Nach den heißen letzten Tagen 
wehte am Sonntag, 20. Juni ein angenehm kühles Lüftchen als 
Gemeindeassistentin Laura Heinrich, zahlreiche Besucher unter 
den Bäumen neben dem Pfarrzentrum begrüßte. Es waren ge-
nauso viele Senioren wie junge Familien zu diesem Open-Air-
Gottesdienst auf die Pfarrwiese gekommen.
„Wohin steuert das Schiff der katholische Gemeinde Reichen-
berg in den stürmischen Zeiten von Pandemie und pastoraler 
Umstrukturierung?“, stand als Motto über der Feier. Ein großes 
Schiffsmodell mit seinen wehenden Segeln neben dem Altar ver-
sinnbildlichte das Thema. Laura Heinrich stellte klar, dass der 
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Reichenberger Katholiken wechseln in die Stadt
Die Zeit rückt näher für die Reichenberger Katholiken, um sich 
von der Pfarreiengemeinschaft Kreuz Christi (mit Eisingen, Kist, 
Waldbrunn) zu verabschieden und sich auf die Eingliederung in 
die Pfarreiengemeinschaft Joseba (mit St. Josef Rottenbauer 
und St. Sebastian Heuchelhof) vorzubereiten. Zum 1. September 
2021 wird die Kirchengemeinde Reichenberg – seit 1974 Filial-
gemeinde von Kist – in die Pfarrei Rottenbauer zurückkehren, 
zu dessen Sprengel sie schon seit vor dem Zweiten Weltkrieg 
gehört hatte.
Für den Sonntag, 25. Juli, 10 Uhr ist in Reichenberg ein Verab-
schiedungs-Gottesdienst aus der Pfarreiengemeinschaft Kreuz 
Christi geplant, bei dem die Reichenberger den Mitgliedern des 
Seelsorgeteams mit Pfarrer Jerzy Jelonek und den Mitstreitern 
in den Pfarreien und ihren Gremien für die gute Zusammenar-
beit danke sagen wollen.  Am Sonntag, 12. September, 10.30 
Uhr, werden sich Joseba-Pfarrer Alfred Kraus und die Joseba-
Hauptamtlichen bei einem feierlichen Einführungs-Gottesdienst 
in Reichenberg vorstellen. Die Messe wird so besonders festlich 
gestaltet, wenn die Corona-Regelungen es zulassen.
Reichenbergs Pfarrgemeinderatsvorsitzende Barbara Keßler 
und stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender Matthias 
Brand sind zuversichtlich, dass der Übergang in  die Pfarreienge-
meinschaft Joseba gelingen wird. Ein erstes Treffen mit Pfarrer 
Alfred Kraus, Haupt- und Ehrenamtlichen aus den beiden Würz-
burger Stadtteilen habe gezeigt, dass die Reichenberger als voll-
wertiges Mitglied in der Pfarreiengemeinschaft willkommen sind.
So soll in Reichenberg weiterhin an jedem Wochenende ein Got-
tesdienst sein, abwechselnd als Vorabend- oder Sonntagsmes-
se. Einmal im Monat soll donnerstags ein Werktagsgottesdienst 
sein. Ein Hauptansprechpartner für die Reichenberger Katholi-
ken wird Diakon Bernhard Gartner werden, der im September 
seinen Dienst in der Pfarreiengemeinschaft Joseba beginnen 
wird. Die Dienstag-Öffnung des Pfarrbüros in Reichenberg soll 
erhalten bleiben.

Glaube uns Grund gibt, zuversichtlich zu sein, alle Probleme zu 
meistern. Auch die Anbindung der Reichenberger Katholiken 
zum 1. September an Rottenbauer und die dortige Pfarreienge-
meinschaft solle man mutig angehen und sie auch als Chance 
sehen, sich positiv weiterzuentwickeln.
Zum Ende des Gottesdiensts dankte Laura Heinrich allen, die zu 
diesem nicht alltäglichen Gottesdienst beigetragen hatten: Orga-
nist Konrad Lochner, Lektorin und Mesnerin Ingeborg Schwinn, 
die Fürbitten-Leserinnen Barbara und Magdalena Keßler sowie 
die Helferinnen und Helfer, die den Gottesdienstraum auf der 
Pfarrwiese auf- und abgebaut hatten. Der Dank der Besucher 
galt im Gegenzug der jungen Seelsorgerin, die die Menschen 
wieder einmal trefflich mit ihren klaren und einfühlsamen Worten 
erreichte.                                          MR/Foto: Robert Menschick
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Nach der Umgliederung der Kirchengemeinde Reichenberg nach 
Rottenbauer werden erstmals alle Reichenberger Ortsteile unter 
einem Dach vereint sein. Während Albertshausen und Lindflur 
schon bisher zur Kirchengemeinde Reichenberg gehörten, wur-
den zuletzt Uengershausen von Geroldshausen und Fuchsstadt 
von Rottenbauer versorgt.              MR
 
Pfarrer Kraus freut sich auf Reichenberg
Neuer Pfarrer für Reichen-
berg ist ab 1. September 
Pfarrer Alfred Kraus (Foto: W. 
Dacheneder) von der Pfar-
reiengemeinschaft Joseba 
(Rottenbauer/Heuchelhof), zu 
der dann auch Reichenberg 
gehört.
Er schreibt den Reichenber-
ger Katholiken: „Ich freue 
mich auf das Kennenlernen 
und bin auch zuversichtlich, 
dass es eine gute Zusammen-
arbeit werden wird. Ich habe
bisher einen sehr positiven Eindruck von den Reichenberger 
Katholiken, insbesondere den Personen, die ich als engagier-
te Ehrenamtliche kennen gelernt habe und was sie alles erzählt 
haben.“
Und weiter schreibt Pfarrer Kraus: „Vor vielen Jahren habe ich 
einmal in Vertretung des damaligen Diözesanjugendseelsorgers 
Christoph Warmuth einen Jubiläumsgottesdienst der Pfadfinder 
in Reichenberg gefeiert. Auch daran habe ich gute Erinnerungen, 
auch mit den gemeinsamen Vorbereitungsgesprächen.

Ich für meine Person – und wir zusammen mit dem neuen Pas-
toralteam (Gemeindeassistent Frank Greubel seit 1. Januar 
2021, Diakon Bernhard Gartner ab 1.9.2021, dazu Diakon Jo-
hann Loch-Karl als „Altgedienter“), wir werden uns sehr bemü-
hen, den Reichenbergern gute Seelsorger zu sein und sie zu 
begleiten und zu unterstützen, wo es nur geht. Im Blick auf die 
Gottesdienste sollen alle Gemeinden gleichberechtigt ,behan-
delt‘ werden.“

Mit offenen Armen aufgenommen
Liebe Gemeindemitglieder aus Reichenberg, wie Sie sicher 
schon erfahren haben, endet in diesen Tagen und Wochen meine 
Ausbildung zur Gemeindereferentin. Nach 3,5 Jahren Studium, 
einem berufspraktischen Jahr und 2 Jahren Assistenzzeit hier 
in der Pfarreiengemeinschaft habe ich wieder einen Meilenstein 
geschafft. Mit dem Ende meiner Ausbildungszeit verabschiede 
ich mich auch aus der PG und damit auch aus Reichenberg. Ab 
1.9.2021 führt mich mein beruflicher Weg weiter nach Schwein-
furt. Dort werde ich als Jugendseelsorgerin in der Regionalstelle 
für kirchliche Jugendarbeit und der Jugendkirche kross arbeiten.
An dieser Stelle möchte ich von Herzen Danke sagen für die Zeit 
bei ihnen und euch hier in Reichenberg. Es war für mich als Be-
rufseinsteiger sehr leicht anzukommen, da ich von allen Seiten 
mit offenen Armen aufgenommen wurde. Ich habe sie als en-
gagierte und Kirchengemeinde erlebt, die weiß was sie will und 
braucht, um ihren Glauben lebendig werden zu lassen. Ich habe 
mich sehr wohl gefühlt und gerne mit ihnen und euch zusammen-
gearbeitet. Gerne erinnere ich mich an die Kindergottesdienste, 
Krippenspiele, Maiandachten am Sassekreuz, Wortgottesfeiern, 
Sternsingeraktion, Online-Gottesdienste, Sitzungen, usw. zu-
rück. Diese Erfahrungen haben mich auf meinem beruflichen 
Weg bestärkt und werden mich weiter begleiten. Und vielleicht 
sieht man sich ja nochmal beim Verabschiedungsgottesdienst 
am 25. Juli in der Kirche in Reichenberg. Ich würde mich freuen.
Für die Zukunft wünsche ich ihnen und euch in Reichenberg, 
dass sie sich gut in die neue Pfarreiengemeinschaft einleben, 
dass sich immer wieder Menschen finden, die sich engagieren 
und einbringen und dass sie ihren Glauben weiter so lebendig le-
ben, dass alle Generationen Anknüpfungspunkte finden können. 
Auf diesem Weg begleite sie Gott mit seinem reichen Segen. 
Passen sie gut auf sich auf und auf Wiedersehen!

Ihre Laura Heinrich

Auch die Kirche war vom Hochwasser betroffen
Von dem starken Hochwasser am 9. Juli in Reichenberg war 
auch unsere katholische Kirche am Unteren Weinberg betroffen. 
Um 10 Uhr war noch alles ok. Unsere Pumpe funktionierte. Lei-
der drang in den Keller Wasser aus der überlasteten Kanalisation 
ein. Die Feuerwehr Reichenberg musste mit starken Pumpen zur 
Hilfe eilen.
Da für den folgenden Samstag eine Trauung angesetzt war, 
musste am Freitag wieder alles gereinigt werden.
Ein ganz herzliches Vergelt’s Gott, der Feuerwehr Reichenberg 
und allen Helfern die noch stundenlang nacharbeiteten.                      

Erich Gramlich
Valerie Semmel wird 90 Jahre alt
Am 31. Juli feiert Valerie Semmel ihren 90. Geburtstag. Als Ur-
gestein unserer Kirchengemeinde gehörte sie von 1968 bis 1971 
dem ersten Reichenberger Pfarrgemeinderat an, in den man da-
mals (von Pfarrer Wenzel) noch berufen wurde. Frau Semmel 
sang im katholischen Kirchenchor, für den sie als Schriftführerin 
auch das Chorarchiv führte. Vielfältig war der Einsatz von Frau 
Semmel bei Veranstaltungen im  Kirchenjahr wie zum Beispiel 
bei der Fronleichnamsprozession. Seit Jahrzehnten und noch 
heute sich setzt die Jubilarin als Vorbeterin bei Rosenkranzan-
dachten ein.                                                                             MR

Pfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro Reichenberg ist von 20.7. bis 17.8. wegen Bespre-
chungen, Fortbildung und Urlaub geschlossen. Von 20.bis 30.7. 
wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro in Kist, von 2. bis 17.8. 
bitte an die Pfarrbüros in Eisingen und Waldbrunn.                 PH
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Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt Kirchheim:
Dienstag und Mittwoch, 9:00–12:00 Uhr
Donnerstag, 15:00–18:00 Uhr
Tel. 0 9366/522, Fax 09366/982921
E-Mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft St. Petrus der Fels:
www.pg-sanktpetrus.de

Gottesdienste
Sonntag,   25.07.   10.15   Wort Gottes-Feier
Sonntag,   01.08.   10.15   Messfeier
Sonntag,   08.08.   10.15   Wort Gottes-Feier
Sonntag,   15.08.   Fest Maria Himmelfahrt 
                              10.15   Messfeier und Segnung der Kräuter                          
Sonntag,   22.08.   10.15   Wort Gottes-Feier
Sonntag,   29.08.   10.15   Messfeier
Sonntag,   05.09.   10.15   Wort Gottes-Feier
Sonntag,   12.09.   10.15   Messfeier
Sonntag,   19.09.   10.15   Wort Gottes-Feier

Bitte die Veröffentlichung der Gottesdienste in der Tagespres-
se… Aushang… sowie Internetseite der PG beachten …

Die Gottesdienste finden unter Einhaltung der Rahmenbedingun-
gen für öffentliche Gottesdienste statt.

Pfr. Dr. Jerzy Jelonek, Tel.: 09306/1244,
E-Mail: jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de

Ökumene
Karibuni
Der Reichenberger Flohmarkt am 4. Juli fand gegen 15 Uhr 
ein jähes Ende, da ein Gewitterregen eine Fortführung, die bis 
17 Uhr geplant war, unmöglich machte. In Windeseile packten 
wir unsere „Schätze“ zusammen, die uns  Mitarbeiter*innen und 
Freunde gespendet hatten. Trotz entgangener Verkaufschancen 
in den restlichen 2 Stunden konnten wir uns über Einnahmen von 
575,– Euro freuen, die wir zunächst auf unser Spendenkonto bei 
der VR-Bank eingezahlt haben. Vielen Dank allen Spendern und 
den Abnehmern der verschiedensten Flohmarktartikel. Das  auf 
Starkregen zurückzuführende Hochwasser vom 9. Juli hat unser 
Karibuni-Lädchen glücklicherweise unbeschadet überstanden. 
Wir mussten lediglich im Laufe des Vormittags schließen und 
konnten am Nachmittag nicht öffnen.
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Vereinsmitteilungen
Altpapiersammlung in den Ortsteilen
Seit vielen Jahren führen die Vereine TSV Uengershausen, TSV 
Reichenberg und der SV Fuchsstadt zusammen mit der Dorfmu-
sik Fuchsstadt Altpapiersammlungen in den Ortsteilen durch. Wir 
möchten uns sehr herzlich bei den Familien und Haushalten be-
danken, die ihr Altpapier für uns sammeln und dabei die Vereine 
unterstützen. Wir möchten uns auch bei den vielen Helfern und 
den Unternehmen sehr herzlich bedanken, die ihre Fahrzeuge 
bei der Sammlung zur Verfügung stellen.
Sammeln sie weiter, wir würden uns freuen.
Die Altpapiersammlung findet weiterhin in den Ortsteilen Fuchs-
stadt, Lindflur, Uengershausen und Reichenberg statt. Bitte mer-
ken sie sich die beiden noch ausstehenden Termine, den 4. Sep-
tember und 4. Dezember, in diesem Jahr vor.
Vielen Dank für ihre Unterstützung.                            Klaus Bretz

Der AWO-Seniorenclub startet im September
Einstimmig hat der Vorstand des AWO-Ortsvereins auf seiner 
jüngsten Vorstandssitzung für einen Neustart des Seniorenclubs 
im September plädiert. Nach 18-monatiger Corona-Zwangspau-
se findet am Dienstag, den 07. September ab 13:30 Uhr wieder 
der beliebte Seniorenclub statt.

Die Pandemie ist noch nicht vorbei, sie gibt uns weiterhin Regeln 
auf und sie fordert nach wie vor Achtsamkeit und Rücksichtnah-
me. Deshalb hat der Vorstand die Teilnahme auf genesene, voll-
ständig geimpfte und getestete Personen (max. 48 h alt darf der 
Test sein) begrenzt. Es wird eine Anwesenheitsliste geführt, wo 
der Status: genesen, geimpft bzw. getestet gegen Nachweis ein-
getragen wird. Bitte haben Sie Verständnis für diese Vorsichts-
maßnahmen.

Hoffentlich klappt es, denn inzwischen ist ja wirklich vieles 
passiert – auch bei uns hier in Reichenberg. Für reichlich Ge-
sprächsstoff ist also gesorgt. Die Unterhaltung bei einer guten 
Tasse Kaffee oder einem fränkischen Schoppen, der Austausch 
mit Gleichgesinnten und damit ein Stück Abwechslung vom All-
tag – das ist es was den Seniorenclub in der Vergangenheit aus-
zeichnete und so soll es auch wieder werden.

Gerhard Hartmann

BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Gesehen und fotografiert in Reichenberg

Immer wieder erreichen uns von den Bürger*innen des Marktes 
Reichenberg Anrufe und e-mails, in denen Sie uns über beson-
dere Tiere und Pflanzen in ihren Gärten oder in ihrer Umgebung 
berichten. Eine kleine Sammlung davon ist es wert, diese hier im 
„Blättle“ vorzustellen:

Seit Jahresanfang hat Karibuni bereits 14.000,– Euro an sei-
ne Projektpartner ausgeschüttet, eine sehr erfreuliche Summe. 
Danke allen Käufern und Spendern. Der „Würzburger Partner-
kaffee“ konnte von dem Solidaritätszuschlag von 38 Cent pro 
Pfund verkauftem Kaffee in der Geschäftsstelle Semmelstraße 
und in den Weltläden im Frühjahr 10.000,– Euro an das Litembo-
Hospital in der Partnerdiözese Mbinga in Tansania überweisen. 
Eine stolze Summe,  zu der auch unsere treuen Partnerkaffee-
Käufer beigetragen haben.
Unsere bereits 81jährige Missionsbenediktinerin und Frauen-
ärztin Raphaela Händler, die seit über 40 Jahren in Afrika wirkt 
und immer wieder neue Projekte verwirklicht hat zum Wohle der 
dortigen Bevölkerung, ist nach dem Überstehen einiger Krank-
heiten endgültig nach Deutschland zurückgekehrt und wohnt nun 
im Schwesternheim in Tutzing am Starnberger See. In ihrer Mail 
vom 6. Juli bedankt sie sich für die Juni-Spende von 500,- Euro 
und berichtet von dem sehr bewegenden Abschied, der ihr in Tan-
sania bereitet worden war. Sie wird von Tutzing aus ihre Projekte 
weiterhin betreuen und kann sicher sein, dass dort ihre Arbeit  in 
benediktinischer Spiritualität, die sie gelebt hat, so weitergeführt 
wird. Natürlich werden wir ihre Projekte weiter unterstützen.
Nun zu unseren geplanten Aktivitäten:
1. Am Mittwoch, den 15.9.2021, um 19 Uhr halten wir unsere
 Mitgliederversammlung im ev. Gemeindehaus ab, bei der wir
 über unsere Aktivitäten berichten. Anschließend haben wir
 Verkäufer*innen-Treffen.
2.  Im Rahmen der Fairen Woche, die vom 10.–24.9. durchge-
 führt wird, gibt es am Freitag, 24.9. von 11–15 Uhr eine
 „Faire Verkostung“ vor unserem Lädchen.
3.  Während der Mainfranken-Messe (25.9.– 3.10.) haben eini-
 ge Mitarbeiter*innen von Karibuni am 26.9. für einen halben 
 oder ganzen Tag Dienst im Weltläden-Cafe in Halle 3. Dort 
 können Messebesucher sich etwas ausruhen bei Partnerkaf-
 fee und Kuchen.
4.   An unserem Herbst-Benefizkonzert im Oktober mit dem Rei-
 chenberger Chor „Andiamo“ halten wir weiterhin fest.
Wir melden uns wieder im September-Mitteilungsblatt. Im August 
erscheint, wie jedes Jahr, kein „Blättle“. Kommen Sie gesund 
durch den Sommer, wo immer Sie auch Ihren wohlverdienten 
Urlaub verbringen.
Im Namen von Karibuni grüßt Ingrid Gloggengießer
Karibuni-Spendenkonto:
VR-Bank Würzburg, IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de
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Fotos: W. Scheer

So vermehrt sich Jahr für Jahr im Garten von Monika Reis die Or-
chidee „Bienenragwurz“ und taucht dann auch an anderen über-
raschenden Standorten im Garten auf. Günstig für diese extrem 
gefährdete Orchideenart ist die Klimaerwärmung mit trockenem 
Frühsommerwetter und eine Trockenwiese im Garten, die lange 
stehen gelassen wird.

Foto: Melinda Scheller

Im Garten von Melinda Schel-
ler fühlt sich die Waldohreule 
wohl und hat sich entschlos-
sen, dort zu brüten! In Lindflur 
wurde im zeitigen Frühjahr 
sogar eine Zwergwaldohreule 
gesichtet.

Fotos: R. Mayr

Bei ihren Spaziergängen im April/Mai haben Bürgerinnen das 
„Knabenkraut“ (Familie Orchideen) entdeckt und bei uns ange-
rufen.

Fotos: R. Mayr

Am Johanniskraut am Gartenzaun labt sich ein „Blausieb“, ein 
Nachtfalter (Familie der Holzbohrer), ein Buntspecht erweitert 
seinen Speiseplan.

Foto: A. Borstorff

Ein Hirschkäfer – Gast auf der 
Terrasse von Anke Borstorff!

Foto: Radix

Ende Mai sind auch wieder die 
Mauersegler zu ihren Brutplät-
zen in die alte Malzfabrik zu-
rückgekehrt. Schön wäre es, 
wenn auch der Neubau wieder 
Brutplätze für Mauersegler und 
Fledermäuse als Ausgleich für 
den Abbruch bieten würden!
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Vielen Dank an alle, die sich gemeldet oder Bilder geschickt ha-
ben!

Für die kommende Sommer- und Urlaubszeit wünscht die Orts-
gruppe Reichenberg des BN gute Erholung und vor allem Ge-
sundheit!

Wenn auch Sie Fragen rund um den Naturschutz haben, 
wenn Sie etwas entdeckt haben, rufen Sie gerne bei uns 
an: Familie Mayr: 0931/68584 oder schicken Sie eine mail: 
reichenberg@bund-naturschutz.de

Für die Ortsgruppe des BN Reichenberg               Angelika Mayr

Einladung zur Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg e.V.
am Samstag, den 07.August 2021 um 19:30 Uhr am Gerätehaus.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Totenehrung
2.  Berichte:
 a) des Vorstandes
 b) des Kommandanten
 c) des Jugendwartes
 d) des Kassiers
 e) der Revisoren mit Entlastung der Vorstandschaft
3.  Grußworte Bürgermeister
4.  Wünsche und Anträge, Verschiedenes

Wir bitten alle Mitglieder der Feuerwehr Reichenberg, sich die-
sen Termin vorzumerken und zahlreich zur Versammlung zu 
erscheinen. Die Versammlung wird unter Berücksichtigung der 
aktuell gültigen Corona Regeln stattfinden.

i. A. Thomas Zeidler, Schriftführer

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
NUTZ-KinderGARTEN Reichenberg

Noch vor wenigen Jahren konnte man täglich einen alten Herrn, 
meist gegen Abend, am Eingangstor der KiTa treffen. Er schloss 
– mit eigenem Schlüssel – auf, durchquerte den Garten und ver-
schwand in seinem, eingezäunten Gemüsegarten am Südrand. 
Ein „gefangenes“ Gartengrundstück, ohne eigene Zugangsmög-
lichkeit...kurios, aber es hat lange gut funktioniert. Heute nutzt 
die Kita diesen Garten mit. Leider steht noch immer der alte Ma-
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tens des Obst- und Gartenbauvereins sind zugesichert. Denn: 
früh übt sich, wer ein erfolgreicher Gärtner/ eine Gärtnerin wer-
den will...

Für den OGV                                                            Judith Tewes

Werte Gartenfreunde,

Unsere Pflanzen haben in den letzten Wochen genügend Was-
ser zum wachsen bekommen, dass gießen konnte man überwie-
gend auf die Pflanzen im Gewächshaus und Co. beschränken. 
Bedingt durch die feuchte Witterung sind natürlich die Schne-
cken sehr aktiv, am besten in den Abendstunden ablesen!!!!.

Die Landwirte warten jetzt auf sonnige und trockene Witterung, 
dass die Getreideernte eingefahren werden kann, die Mähdre-
scher stehen bereit.

Für die Kirschenernte war der Regen nicht so gut, die Kirschen 
sind geplatzt und fingen das Faulen an, wer nicht schnell war, 
bekam keine Kirschen. Die Stare haben sich gefreut.

Süßkirschen und andere Steinobstsorten werden am besten di-
rekt nach der Ernte geschnitten. Der Sommerschnitt/Nachernte-
schnitt führt zu einem gesünderen Wachstum der Bäume.

Die Beerenernte ist ebenfalls in vollem Gange.

Im Gemüsegarten sind die Tomaten regelmäßig auszugeizen. 
Viele Kulturen mögen eine dünne Mulchschicht aus Rasenschnitt 
gerne, diese trägt zum Erhalt einer gleichmäßigen Bodenfeuchte 
bei. Die noch nicht blühenden Kräuter können geerntet und ge-
trocknet werden.

Jetzt können die Weichen für die Gemüsekulturen von Spät-
herbst bis Winter gestellt werden, wie wär's mal mit dem Asia- 
salat „Pak Choi“. Aber auch die gängigen Sorten können gesät 
und gepflanzt werden.

Im August beliefern wir die Kinder vom Ferienspielplatz wieder 
mit frischen Äpfel aus Leinach.

Werfen die Ameisen am Annatag auf, folgt ein harter Winter drauf 
(26.07.)

Je mehr der heilige Dominikus schürt, desto ärger man im Winter 
friert (04.08.)

In diesem Sinne wünschen wir allen eine gute (Garten-) Zeit und 
den Kindern schöne Ferien.             Helmut Lutz, 1. Vorsitzender

schendrahtzaun, befestigt an den, früher üblichen, Grobbeton-
pfosten. Es gibt keinen, für Fahrzeuge nutzbaren Zugang; kein 
Baufahrzeug, Kleinbagger, Anhänger etc. gelangt momentan in 
diesen Bereich – eine Aufgabe für die anstehende Sanierung der 
in die Jahre gekommenen KiTa...Doch noch ist es nicht soweit 
und es muss auch so gehen. Kreisfachberaterin Jessica Tokarek 
erstellte also einen (Nutz-)Gartenplan und los gings. Wo Maschi-
nen nicht hingelangen ist Muskelkraft gefragt. Im Arbeitsdienst 
der Väter wurde ein Berg von Erde und Abraum händisch ent-
sorgt.  Baumaterial für kindgerechte Hochbeete wurde von den 
Eltern gestiftet, besorgt und angeliefert. Erste Pflanzkisten wur-
den zusammengeschraubt, aufgebaut, befüllt und bepflanzt. Um 
zwei weitere Hochbeete wurde der neue Nutz-&Naschgarten, am 
18. Juni, vom Obst-und Gartenbauverein Reichenberg erweitert. 
Herr Lutz baute die Kästen auf, legte den Boden, zur Abwehr ge-
gen evtl. eindringende Mäuse, mit engmaschigem „Hasendraht“ 
aus; belegte die Innenwände, als Feuchtigkeitsschutz, mit Nop-
penfolie und füllte Erde ein. Zusammen mit fleißigen Helfern aus 
der KiTa, wurde dann der Inhalt der OGV-Kräuterkisten einge-
pflanzt und kräftig angegossen. Die Kinder waren begeistert bei 
der Sache. Unermüdlich schleppten die kleinen Helfer, bei hoch-
sommerlichen Temperaturen, Gießwasser vom KiTa-Gebäude 
heran...nun warten sie darauf, dass sich die Tomaten endlich rö-
ten und freuen sich auf eine gute Ernte. Der OGV unterstützt mit 
ähnlichen Aktionen bereits den Reichenberger Waldkindergarten 
„Schlupfwinkel“ im Guttenberger Wald und den gemeindlichen 
Kindergarten Lindflur. Weitere Begleitung und Unterstützung sei-

Foto Judith Tewes
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Albertshausen
Am Samstag den 10. Juli 2021 um 17:00 Uhr fand gemäß Sat-
zung die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Albertshausen unter freiem Himmel vor dem Feuerwehrhaus 
statt. Der Vorsitzende Sebastian Hüller eröffnete die Versamm-
lung und begrüßte die 29 Teilnehmer, darunter auch KBI Heiko 
Drexel, KBM Dieter Schöll und Bürgermeister Stefan Hemme-
rich. Im Anschluss erhoben sich die Anwesenden von ihren Plät-
zen um den Verstorbenen zu gedenken.

Der erste Vorstand Sebastian Hüller berichtete über die vergan-
genen 18 Monate seit der letzten Jahreshauptversammlung im 
Februar 2020. Da der Jahresrückblick auf Grund des ruhigen 
Jahres mit der Corona Pandemie sehr kurz ausgefallen ist, be-
richtetet er noch über die Fertigstellung des Mannschaftstrans-
portwagen und die Anschaffung eines neuen Beleuchtungssys-
tems. Außerdem wurde wie auch in den anderen Gemeindeteilen 
die neue Software „FF-Agent“ ausgerollt. Abschließend übergab 
er noch das Wort an die Jugendwartin Alexandra Hirth, die einen 
kurzen Status über die Jugendarbeit abgab. Die Jugendfeuer-
wehr hat eine Gruppenstärke von 8 Jugendlichen, welche sich im 
Herbst voraussichtlich auf 18 Jugendliche erhöhen wird.

Mit großer Freude wurde Simon Hellfritsch offiziell als neues Mit-
glied in die Wehr aufgenommen. Außerdem wurde Andreas Kies 
als Neuling offiziell begrüßt, welcher bereits Anfang des Jahres 
der Wehr beigetreten ist.

Der erste Kommandant Florian Landgraf informierte über den 
Personalbestand von 47 aktiven Mitgliedern. Außerdem erinner-
te er an die 20 Einsätze der letzten 18 Monate.

Schriftführer Daniel Schubart verlas zunächst eine Kurzfassung 
vom Protokoll der Jahreshauptversammlung 2020. Sein Jahres-
bericht für das vergangene Jahr ist sehr kurz ausgefallen, da der 
Übungsbetrieb, die Einsätze und vor allem das gesellige Leben 
in der Feuerwehr nur auf das Nötigste beschränkt waren.

Kassier Markus Ratzke gab den Kassenbestand bekannt. An-
schließend wurde einstimmig die Entlastung des Kassiers und 
der Vorstandschaft erteilt.

Nachdem Florian Landgraf seinen Posten als 1. Kommandanten 
aus persönlichen Gründen leider aufgeben musste, stand nun 
die Neuwahl der Kommandanten an. Gewählt wurden Christoph 
Rüdinger (1. Kommandant) und Nico Wülk (2. Kommandant). 
Im Namen der gesamten Wehr bedankte sich der Vorsitzende 
Sebastian Hüller bei Florian Landgraf für seine Dienste als 1. 
Kommandant und übergab ihm eine Motorsäge als Abschiedsge-
schenk. Auch an die neuen Kommandanten wurden Glückwün-
sche und Dank für die Bereitschaft ausgesprochen.

Der 1. Bürgermeister Stefan Hemmerich bedankte sich zunächst 
bei Florian Landgraf für seine Leistung und die gute Zusammen-
arbeit als 1. Kommandant. Außerdem bedankte er sich auch bei 
den neuen Kommandanten für die Bereitschaft und wünscht eine 

gute Zusammenarbeit in der Zukunft. Nicht zu vergessen, der 
Dank an die gesamte Wehr für die tolle Arbeit die geleistet wird.

KBI Heiko Drexel dankte dem alten und den neuen Kommandan-
ten für deren Einsatz und sprach ebenfalls auch einen Dank an 
die gesamte Wehr aus.

KBM Dieter Schöll schloss sich dem Dank an die Kommandanten 
an. Außerdem hat er seinen Support für die Hilfe bei Ausbildun-
gen und der Leistungsprüfungen angeboten.

Im Anschluss zu den Grußworten war noch Zeit für Wünsche und 
Anträge der Mitglieder.

Die Sitzung konnte gegen 18:40 Uhr geschlossen werden.

Daniel Schubart, Schriftführer

1. REWE AH-Kleinfeld-Cup der Alten Füchse
steigt am Samstag, 31.7.
Wie bereits angekündigt, wird am Samstag, 31.7. ab 14 Uhr un-
ser 1. AH-Kleinfeld-Cup stattfinden. Turnierbeginn am Sportplatz 
in Fuchsstadt ist 14 Uhr. Das Finale ist für etwa 20 Uhr geplant.

Insgesamt war der Rücklauf der AH-Mannschaften, die endlich 
wieder ein bisschen kicken wollen, recht groß. Wir haben uns 
entschieden, das Teilnehmerfeld auf 12 Teams zu beschränken. 
Gespielt wird auf zwei Plätzen mit 5 Feldspielern und einem Kee-
per.

Auf dem Sportgelände gelten natürlich die üblichen Regeln und 
Vorgaben zur Eindämmung der Corona-Pandemie mit Stand des 
Turniertages. Wir bitten um Beachtung und Einhaltung dieser 
Regeln. Unabhängig davon wollen wir einen schönen Tag am 
Sportgelände genießen mit Leckereien vom Grill, Kaffee, Kuchen 
und erfrischenden Getränken. Wir freuen uns auf ein paar schö-
ne Stunden, einen fairen und sportlich ansehnlichen Turnierver-
lauf und ein geselliges Miteinander an einem hoffentlich schönen 
Sommertag.
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Wir danken natürlich auch unseren Sponsoren, die mithelfen, 
dass bei so einem Turnier auch der ein oder andere Preis von 
den teilnehmenden Teams mit nach Hause genommen werden 
kann. Diese sind unser Hauptsponsor, der REWE-Markt Sinano-
vic in Giebelstadt, die Brauerei Oechsner aus Ochsenfurt, Sport-
Giese in Reichenberg und die Schreinerei Sponsel in Fuchsstadt.
Die Spielzeit beträgt 1 x 15 Minuten, in den Gruppen spielt Je-
der gegen Jeden. Nach Abschluss der Gruppenspiele finden die 
Platzierungsspiele um die Plätze 11, 9 und 7 statt. Danach die 
zwei Halbfinalpaarungen, das Spiel um Platz 5, das kleine Finale 
und voraussichtlich gegen 20 Uhr dann das Endspiel.
In der Gruppe A sind am Start:
SV Heidingsfeld, SG Wittighausen/Zimmern, SG Hettstadt, TSV 
Rottenbauer, SG Aub/Gelchsheim, TSV Reichenberg
Gruppe B:
FT Würzburg, TSV Lengfeld, SV Maidbronn, FC Leinach,
SV Fuchsstadt, TSV Gerbrunn
Desweiteren wird natürlich jeden Dienstag ab 19.30 Uhr gekickt. 
Eingeladen ist Jeder und Jede in und um Fuchsstadt herum.
Bis dahin!                                                         Eure Alten Füchse

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Dorfmusik Fuchsstadt e.V.
am Freitag, den 03. September 2021 um 19:30 Uhr in der ehe-
maligen Schule, Fuchsstadt.

Tagesordnung:
 1.  Begrüßung durch den 1. Vorstand 
 2.  Bekanntgabe der Tagesordnung
 3.  Abstimmung über die Tagesordnung
 4.  Bekanntgabe des Vorjahresprotokolls
 5.  Bericht des 1. Vorstandes
 6.  Bericht des Jugendleiters
 7.  Bericht des Dirigenten
 8.  Bericht des Kassiers
 9.   Bericht der Kassenprüfer
10. Entlastung der Vorstandschaft
11. Neuwahl des Vergnügungsausschusses
12. Wünsche, Anträge, Sonstiges

Eingeladen sind natürlich auch alle passiven Mitglieder.

Auf Euer Kommen freut sich die Vorstandschaft der Dorfmusik 
Fuchsstadt e.V.

Anja Wendl für die Dorfmusik Fuchsstadt e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Landjugend Fuchsstadt e.V.
Hallo zusammen,
hiermit laden wir alle Mitglieder der Landjugend Fuchsstadt e.V. 
zur Jahreshauptversammlung am 15. August 2021 um 11.00 Uhr 
in der alten Schule in Fuchsstadt ein.
TOP  1: Begrüßung durch den 1. Vorstand 
TOP  2: Bekanntgabe der Tagesordnung
TOP  3: Abstimmung über die Tagesordnung
TOP  4: Bekanntgabe des Vorjahresprotokolls
TOP  5:  Bericht des 1. Vorstandes 
  Rückblick auf die Ereignisse des Jahres 2020
TOP  6: Bericht der Kassierin
  Informationen zum Kassenstand
TOP  7:  Bericht der Kassenprüfer
TOP  8:  Entlastung der Vorstandschaft
TOP  9: Bildung eines Wahlausschusses
TOP 10: Neuwahl der Vorstandschaft, der Beisitzer,
  der Kassenprüfer, der Raumwarte, der Delegierten
  für den Vereinsring
TOP 11: Ausblick auf die Veranstaltungen im Jahr 2021
TOP 12: Wünsche, Anträge, Sonstiges

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten!

Auf Euer Kommen freut sich die Vorstandschaft der Landjugend 
Fuchsstadt e.V.

Anja Wendl für die Landjugend Fuchsstadt e.V.
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Reichenberg:

Agenda21 Gruppen

Senioren

Start des Mitmach-Cafés
am 25. Juli im
Galeriegebäude
Das Mitmach-Café ist eine noch junge Initiative von Reichen- 
berger*innen, die es sich zum Ziel gesetzt haben, einen offenen, 
regelmäßigen Treffpunkt mit nicht-kommerziellem Cafébetrieb 
ins Leben zu rufen – für vielfältige Aktivitäten und Angebote von 
Bürger*innen für Bürger*innen, oder auch einfach nur als Ort für 
Kommunikation und Austausch für alle Alters- und Interessens-
gruppen. Das erste Mitmach-Café findet am Sonntag, den 25. 
Juli von 14-18 Uhr im und am Galeriegebäude statt und heißt 
alle Interessierte und Neugierige herzlich willkommen – zum Kaf-
fee und Kuchen, einfach nur zum Schnuppern oder auch gerne 
mit eigenen Ideen und Initiativen auf beliebigem Gebiet. Grund-

prinzip für Angebote im Rahmen des Mitmachcafés ist, wie der 
Name schon sagt, dass es etwas zum Mitmachen gibt. So steht 
beim ersten Mitmach-Café Jonglierspaß für Klein und Groß auf 
dem Programm: Wer wollte schon immer mal jonglieren lernen, 
weiß aber nicht so recht wie? Hier gibt es Tipps und Tricks – und 
natürlich die eine oder andere Vorführung von geübter Seite. Zu-
schauen erlaubt!

Das Mitmach-Café wird rein ehrenamtlich betrieben und ist daher 
angewiesen auf Menschen, die mitmachen – ob an der Theke, 
mit einer Kuchenspende oder bei der Organisation des Mitmach-
programms. Tatkräftige Unterstützung ist daher immer willkom-
men – ob einmalig, gelegentlich oder regelmäßig! (Kontakt siehe 
unten)

Stadtradeln 2021
Verkündung des offiziellen Ergebnisses für Ende Juli
geplant

Aufgrund personeller Engpässe bei der Stadt Würzburg lässt die 
Abschlussberechnung und Verkündung des endgültigen Ergeb-
nisses des im Mai ausgetragenen Wettbewerbs auch dieses Jahr 
ein wenig auf sich warten. Der formelle Akt ist jedoch gar nicht so 
entscheidend, denn das Reichenberger Team mit Fahrer*innen 
aus der gesamten Marktgemeinde ist über den gesamten drei-
wöchigen Zeitraum hinweg in der vordersten Gruppe mitgeradelt 
und war somit stadtweit präsent, unter anderem für die teilneh-
menden Mitglieder des Stadtrats und der Stadtverwaltung. Das 
stete Engagement – heuer im dritten Jahr in Folge – zeigt Wir-
kung: Mittlerweile zweifelt niemand mehr an, dass die Strecke 
zwischen Würzburg und dem Markt Reichenberg eine wichtige 
Radverkehrsachse ist, für die angemessene Verkehrsbedingun-
gen erforderlich sind. Die Aufwertung der Achse nimmt mittler-
weile Gestalt an: So ist das erste Teilstück des neuen Geh- und 
Radwegs im Reichenberger Grund nahezu fertiggestellt und 
steht kurz vor der offiziellen Freigabe.

Eva Liebich, Sprecherin der Agenda 21 Reichenberg
Tel. 0931-62567 – EvaLiebich@web.de 

Bitte beachten Sie das Corona-Hygienekonzept!
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Informationen
Bürgerinformation zum Projekt
"boden:ständig"
Treffen in der neuen Schule Fuchsstadt am 24.06.2021

Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger,

folgende Fortschritte können wir im Projekt "boden:ständig" bis-
her verzeichnen:

Vorstellung der laufenden Planung und Austausch mit Landwir-
ten

Das Wichtigste in Kürze:
Das Treffen in der alten Schule wurde genutzt um (1) die ge-
plante boden:ständig-Gebietserweiterung mit den interessierten 
Bürgern und der örtlichen Landwirtschaft zu diskutieren, (2) ak-
tuelle Erkenntnisse sowie den derzeitigen Planungsstand vorzu-
stellen und (3) um weitere Kenntnisse / Erfahrungen hinsichtlich 
Problemen / Problemstellen bei Starkregenereignissen mit Über-
schwemmungen und Bodenabtrag zu bekommen.

Erfahrung:
Anwesende Bürger und Landwirte bereicherten die „boden: 
ständig“ – Arbeiten mit interessanten und wertvollen Informati-
onen zu früheren Überschwemmungen und der vergangenen 
Landnutzung im Projektgebiet. In Einzelgesprächen sollen wei-
tere Informationen z.B. hinsichtlich vorhandenen Drainageleitun-
gen in Erfahrung gebracht werden.

Vorbereitung / Planung:
Es ist ein regelmäßigerer Informationsfluss und -austausch über 
das Mitteilungsblatt geplant. Weitere Veranstaltungen, wenn 
möglich, in Form von Flurspaziergängen wurden gewünscht. 
Wir möchten auch nochmals auf die laufende Online-GIS-Platt-
form (https://arcg.is/y00iT) hinweisen. Hier können Sie uns Infor-
mationen sowie Ihre persönlichen Eindrücke übermitteln ODER 
Sie wenden sich telefonisch an das „boden:ständig“-Planerteam, 
Luka Repanis und Alexander Wolz, die Ihnen jederzeit für Rück-
fragen und für die Übermittlung Ihrer Erfahrungen zu Erosion und 
Überschwemmung im Projektgebiet Fuchsstadt zur Verfügung 
stehen (Kontakt s. unten).
Den aktuellen Bestands- und Bewertungsplan können Sie im 
Internet unter https://www.boden-staendig.eu/nachrichten/tref-
fen-in-der-neuen-schule-fuchsstadt oder mit Termin im Rathaus 
einsehen.

Ansprechpartner:
Luka Repanis  Alexander Wolz
Tel.: 0931 27 95 731 Tel.: 0931 279 57 36 
Mobil: 0151 147 840 90 Mobil: 0170 220 95 17
Fax: 0931 27 95 730 Fax: 0931 279 57 30
E-Mail:   E-Mail:
luka.repanis@bbv-ls.de Alexander.Wolz@bbv-ls.de

Stefan Hemmerich, Erster Bürgermeister

FFH-Monitoring Feldhamster 2021
in Unterfranken
Der Feldhamster (Cricetus cricetus) ist eine europarechtlich ge-
schützte Tierart des Anhang IV der FFH-Richtlinie. In Deutsch-
land und Bayern ist er vom Aussterben bedroht. Die Verbreitung 
beschränkt sich in Bayern nur noch auf Teile Unterfrankens und 
das nordwestliche Mittelfranken.

Im Zuge der Überprüfung des Erhaltungszustands des Feld-
hamsters nach Artikel 11 der FFH-Richtlinie, findet auch in die-
sem Jahr wieder das regelmäßig durchgeführte FFH-Monitoring 
in 12 Bezugsräumen in Unterfranken statt. Dafür werden wie 
auch schon 2017 und 2019 von Juli bis August Kartierteams auf 
frisch abgeernteten Äckern nach Feldhamsterbauen suchen.

Die Bevölkerung wird gebeten weiterhin Feldhamsternachweise 
bei der höheren Naturschutzbehörde zu melden. Interessierte 
Landwirte mit Flächen in Feldhamstergebieten können an staat-
lich geförderten Programmen zum Erhalt und Schutz des Feld-
hamsters teilnehmen.

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Dr. Fetz vom LfU (Rainer.Fetz@
lfu.bayern.de; Tel. 0821 9071-5109) oder Frau Bald (Vanessa.
Bald@reg-ufr.bayern.de; Tel. 0931 380-1193) von der HNB an 
der Regierung von Unterfranken zur Verfügung.
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Corona und der Ferienpass
Wie auch im letzten Jahr wollen wir dir wieder viele Möglichkeiten 
bieten, tolle Erlebnisse und Aktionen mit deinen Freunden und 
Familien zu haben.
Wie das gehen kann haben wir 2020 schon erprobt und können 
sagen: es funktioniert! 
Wie genau das in den Sommerferien aussehen wird, können wir 
gerade noch nicht sagen. Umso wichtiger ist es, dass du dich 
regelmäßig über die aktuellen Verhaltensweisen informierst und 
dich entsprechend daran hältst. Informationen bekommst du zum 
Beispiel auf der Internetseite des Landkreises Würzburg unter 
www.landkreis-wuerzburg.de/Coronavirus oder beim Bürgertele-
fon 0931 8003 5100
Es kann aber auch dieses Jahr sein, dass das eine oder ande-
re Angebot nicht stattfinden kann oder kurzfristig geändert wird. 
Daher vorher unbedingt auf die Homepage des jeweiligen Veran-
stalters schauen oder anrufen!

Wie bekomme ich einen Ferienpass? 
Er wird über die Gemeinden im Landkreis ausgegeben.
– Unter bestimmten Voraussetzungen kann der Ferienpass 

(und ggf. die Sommerferienkarte) kostenlos ausgegeben 
werden:

 – ab dem dritten Kind einer Familie, sofern der Ferienpass 
  vom ersten und zweiten Kind käuflich erworben wurde
 – Kinder von Arbeitslosengeld II-/Sozialhilfe-Empfängern
 – Kinder von Asylbewerbern
 – arbeitslose Jugendliche
 – behinderte Kinder und Jugendliche und junge Erwachse-
  ne (bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres)
 – Kinder in Pflegefamilien

Ferienpass Landkreis Würzburg 2021
Gültigkeit: Freitag, 30. Juli bis einschließlich Montag,  
   10. September 2021

Kosten:  5,00 €

Verantwortlich: Amt für Jugend und Familie Würzburg / 
   Kommunale Jugendarbeit

Was bietet der Ferienpass?
– Viele Gutscheine, Vergünstigungen, Sommerferienprogram-

me, kostenlose und ermäßigte Eintritte für zum Beispiel Klet-
terwaldbesuche, Schwimmbadeintritte, Freizeitparks, Muse-
en und vieles mehr.

– Sommerferienprogramm für den Landkreis Würzburg wie 
zum Beispiel Reitferien, Kreativangebote, Englischkurse, 
Computerkurse und weitere spannende Angebote.

Für wen gilt der Ferienpass?
– Für Kinder und Jugendliche aus dem Landkreis Würzburg ab 

6 Jahren sowie Kinder und Jugendliche, die ihre Ferien im 
Landkreis Würzburg verbringen. 

– Auch in diesem Jahr können Schüler und Auszubildende 
(Nachweis erforderlich) im Alter von 18 Jahren bis zur Vollen-
dung des 21. Lebensjahres den Ferienpass erhalten.

– Der Ferienpass ist nicht übertragbar und nur mit eingekleb-
tem Lichtbild gültig. Das Lichtbild muss beim Kauf des Feri-
enpasses vorgelegt werden.

– ACHTUNG! Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung (DS-
GVO vom 25.05.2018) weisen wir darauf hin, dass die bei der 
Ferienpassausgabe erhobenen Daten (Name + Geburtsda-
tum) an die Kommunale Jugendarbeit weitergeleitet werden.
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 – Kinder und Heranwachsende mit begründetem Bedarf 
  durch den Allgemeinen Sozialdienst 
 – Kinder von Wohngeld- und Lastenzuschuss-Empfängern
 – Anspruchsberechtigte ab 18 Jahren müssen einen eige-
  nen Nachweis vorlegen.

– Die Sommerferienkarte:
 Wenn du für die Ferien eine Fahrkarte möchtest, kannst du 

dich auf www.vvm-info.de informieren. Die Sommerferienkar-
te ist an allen Verkaufsstellen des VVM erhältlich. Zur Benut-
zung der Sommerferienkarte benötigst du eine Stammkarte. 

Aktuelle Informationen, Veranstaltungskalender und Sommerfe-
rienprogramm 2021 sind zu finden unter www.jugend-landkreis-
wue.de

Schöne Ferien wünscht euch das Team der Kommunalen 
Jugendarbeit.

Der Ferienpass kann ab dem 26. Juli 2021 im Rathaus, Kirchgas-
se 5, 97234 Reichenberg, während der Öffnungszeiten erworben 
werden.

Der Ferienpass ist nur mit eingeklebtem und von der Gemeinde 
gestempeltem Lichtbild gültig! Bitte daher unbedingt ein Lichtbild 
mitbringen!

Kontakt: Landratsamt Würzburg
Amt für Jugend und Familie – Kommunale Jugendarbeit
Besucheradresse: Friesstraße 5, 97074 Würzburg
Mail: ferienpass@Lra-wue.bayern.de

Frau Jungmann 0931 / 8003 5824
Frau Handke  0931 / 8003 5828
Herr Junghans 0931 / 8003 5823

„10 Jahre Ehrenamtskarte
im Landkreis Würzburg –
feiern Sie mit!“
Liebe Ehrenamtskarteninhaber*innen,

die Servicestelle Ehrenamt und drei
Partner der Bayerischen Ehrenamts-
karte im Landkreis Würzburg laden
Sie zu Aktionstagen im Juli 2021 ein. Bitte beachten Sie die zu 
diesem Zeitpunkt geltenden Corona-Regeln. Über erforderliche 
Änderungen der Veranstaltungen werden Sie rechtzeitig infor-
miert.

Bei Fragen ist die Servicestelle Ehrenamt erreichbar unter 
0931/8003 5834 oder schriftlich an ehrenamtskarte@lra-wue.
bayern.de.

Aktionstage unserer Partner für den Monat Juli:

Schwimmen, relaxen und die Sonne genießen im Freibad 
Kirchheim
Das Freibad Kirchheim lädt Sie am 05. Juli 2021 von 11:30 Uhr 
bis 20:00 Uhr ein, kostenlos im Becken Ihre Runden zu drehen! 
Genießen Sie einen schönen Sommertag und erfrischen Sie sich 
im kühlen Nass!
Kontakt bei Nachfragen: Freibad Kirchheim, Gartenstraße, 
97268 Kirchheim, Tel.: 09366/990740

Bootsfahrt mit Aigs Bootsverleih – Würzburg und das
Mainufer aus einer anderen Perspektive erleben!
Lassen Sie sich den Fahrtwind um die Nase wehen und lauschen 
Sie den sanften Wellen des Mains! 
Aigs Bootsverleih lädt Sie am 05. Juli 2021 von 12:00 Uhr bis 
16:00 Uhr zu halbstündigen, kostenfreien Probefahrten auf dem 
Main ein. Aig Thiele wird als erfahrener Steuermann mit Ihnen 
über den Main schippern und Ihnen Würzburg aus einem ande-
ren Blickwinkel zeigen.
Hier nochmal die wichtigsten Infos auf einen Blick:
Aktionstag: Montag, 05. Juli 2021 von 12:00 Uhr bis 16:00 
Uhr
Anmeldung: von Montag 28. Juni bis Sonntag 04. Juli 2021 
unter 0160 5861917
Kontakt: Aigs Bootsverleih, Kurt-Schumacher-Promenade, 
97072 Würzburg, Tel.: 0160 5861917

Ein Sommertag im Schwimmbad Albertshausen
Frisch renoviert präsentiert sich das Schwimmbad Albertshausen 
und lädt Sie kostenlos zum Erfrischen und Entspannen am 31. 
Juli 2021 von 12:00 Uhr bis 20:00 Uhr ein.
Kühlen Sie sich ab und ruhen Sie sich bei schönem Wetter auf 
der Liegewiese aus!
Kontakt bei Nachfragen: Schwimmbad Albertshausen, Bad-
straße 12, 97234 Albertshausen, Tel: 0931/6006120
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EUTB® –  Unabhängig 
beraten, selbstbestimmt teilhaben.
Kostenlose Beratung für Menschen mit Behinderung und 
deren Angehörige
Die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung, kurz EUTB®, 
berät zu Möglichkeiten der Rehabilitation und Teilhabe. Wer Fra-
gen zur Eingliederungshilfe nach dem Bundesteilhabegesetz 
hat, einen Rat sucht, Informationen braucht oder sich austau-
schen möchte, kann sich an die EUTB® wenden. Die EUTB® 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind nur den Ratsuchenden 
gegenüber verpflichtet. Willkommen sind alle Menschen mit ver-
schiedenster Einschränkung, Krankheit, Behinderung und egal 
in welchem Alter.
Die IFD Würzburg GmbH ist Träger dieser EUTB®.

EUTB® Außensprechstunde in Giebelstadt:
Donnerstags, jeweils 15:00–17:00 Uhr
Telefonberatung am 8. Juli und am 12. August 2021.
Telefon 0931 386-60066 oder 0151 58050452
Ab September sind wir voraussichtlich wieder unter Einhaltung 
der aktuell gültigen Corona Hygiene- und Abstandsregeln per-
sönlich für Sie vor Ort.
Wo: Verwaltungsgemeinschaft Giebelstadt – bitte klingeln –
Marktplatz 3 | 97232 Giebelstadt 
Wann: donnerstags, jeweils von 15:00–17:00 Uhr
9. September | 14. September | 10. Oktober | 11. November | 
9. Dezember 2021
Kontakt: Christine Moser, Mobil: 0151 58050452, E-Mail: moser.
christine@eutb-wuerzburg.de

EUTB®  der IFD Würzburg GmbH, Büro Würzburg, Ottostr. 
1, 97070 Würzburg, Telefon: (0931) 386-600 66, Offene Sprech-
stunde: jeden Dienstag, 16:00–18:00 Uhr (am Telefon), E-Mail: 
info@eutb-wuerzburg.de, moser.christine@eutb-wuerzburg.de, 
herold.gerd@eutb-wuerzburg.de www.eutb-wuerzburg.de, www.
teilhabeberatung.de
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 17. Sept.
(das folgende am 22. Okt.).
Redaktionsschluss
am 8. Sept. um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 13. Okt., 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Im August erscheint das Mitteilungsblatt 
NICHT (Sommerpause)!

Veranstaltungstermine 2021
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin Ort Anlass/Veranstalter

25.07. Rei Mitmach-Café, Agenda 21, Galeriegebäude
  in der Kirchgasse 9, 14:00 bis 18:00 Uhr
30.07. Rei Kleines Sommerkonzert des Reichenberger
  Posaunenchores, nördl. Kirchplatz in
  Reichenberg, 19:30 Uhr
31.07. Fu AH-Kleinfeld-Cup am Sportgelände des
  SV Fuchsstadt, ab 14:00 Uhr

08.08. Fu Blasmusik an einem Sommerabend,
  Dorfmusik Fuchsstadt, Am Sportplatz,
  17:00 Uhr
15.08. Fu Jahreshauptversammlung Landjugend
  Fuchsstadt, in der alten Schule, 11:00 Uhr
29.08. Rei Offene Kaffeerunde zum 10-jährigen
  Bestehen des Freundeskreises, auf dem
  Platz zwischen Seniorenwohnen am
  Schlossberg und der ev. Kirche, 14:00 Uhr,
  unter Beachtung der geltenden Hygiene-
  und Abstandsvorschriften, sofern es die
  Inzidenzwerte der Corona-Pandemie
  zulassen.

03.09. Fu Jahreshauptversammlung Dorfmusik
  Fuchsstadt, in der ehemaligen Schule,
  19:30 Uhr
04.09. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
07.09. Rei AWO-Seniorenclub, Galeriegebäude,
  ab 13:30 Uhr
12.09. Ue Tag der offenen Tür, Modellflugplatz
  Uengershausen, 10:00–16:00 Uhr

01.11. Rei Sichelsgrundlauf des TSV Reichenberg
06.11. Rei Königsproklamation, Schützenverein
  Reichenberg
08.11. Rei Kesselfleischessen, Schützenverein
  Reichenberg
19.11. Rei Jahreshauptversammlung des TSV Reichen-
  berg, TSV Vereinsheim in Reichenberg,
  20:00 Uhr

04.12. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
11.12. Rei Weihnachtsfeier, Schützenverein Reichen-
  berg
17.12. Rei Wintersonnwendfeuer, Schützenverein
  Reichenberg
18.12. Fu Weihnachtsfeier, Vereinsring, in der Schule
  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Anzeigen



50

Die Redaktion des
Mitteilungsblattes wünscht

allen Einwohnern des
Marktes Reichenberg

erholsame Ferien und eine
schöne Sommerzeit.
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